
Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Glattbach
Nr. 7	 13. Februar 2026� 69. Jahrgang

Rathaus Glattbach 
Telefon 34 91 - 0
poststelle@glattbach.bayern.de

Öffnungszeiten
Montag – Freitag 	 8.00 – 12.00 Uhr
und Donnerstag	 14.00 – 18.00 Uhr

Bürgerservicebüro
Montag zusätzlich bis 13.00 Uhr
E-Werk / W-Werk
Montag zusätzlich bis 13.00 Uhr 
Dienstag u. Mittwoch geschlossen

Liebe Glattbacherinnen, liebe Glattbacher,

am 8. März 2026 finden in ganz Bayern - und auch in unserer Gemeinde - die Kommunalwahlen
statt, und bereits ab dem 16. Februar werden die Unterlagen zur Briefwahl versendet.

Mit dieser Wahl werden der Bürgermeister und die Gemeinderäte sowie der Landrat und die
Kreisräte bestimmt. Die gewählten Vertreter gestalten die Politik in Glattbach und im Landkreis
Aschaffenburg und beeinflussen somit direkt die Lebensqualität von uns allen.
 
Ihre Entscheidungen haben Auswirkungen auf die Ortsentwicklung, Infrastruktur, Bildungs-
einrichtungen, Straßenbau und vieles mehr. Vor allem aber gestalten Sie mit Ihren
Weichenstellungen das soziale und gesellschaftliche Miteinander in unserem Ort.

Eine große Wahlbeteiligung bei den Kommunalwahlen ist entscheidend, um sicherzustellen, dass
die gewählten Vertreter die Interessen der Bevölkerung angemessen repräsentieren.

Freie, gleiche und geheime Wahlen sind der Wesenskern unserer Demokratie und viele Menschen
auf der ganzen Welt beneiden uns darum. Demokratie ist nicht bequem - sie lebt von der
Beteiligung! Überlassen Sie diese Entscheidung nicht anderen!

Gehen Sie zur Wahl und tragen Sie dazu bei, dass wir auch in unserer Gemeinde eine starke
Demokratie bleiben. Jede einzelne Stimme ist wichtig und gleich viel wert. Ihre Stimme zählt! 

Ihr Bürgermeister
Kurt Baier
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– Alle Angaben ohne Gewähr –

Bereitschaftsdienste

Feuerwehr� 112
Rettungsleitstelle� 112
Polizei� 110
Hausarzt-Notruf� 116 117 
Bei akut lebensbedrohlichen Erkrankungen, dem Notfalleinsatz sowie der Vermitt-
lung von Krankentransporten ist die Rettungsleitstelle des Roten Kreuzes zuständig,  
erreichbar unter der Rufnummer 112.

Notrufe

Samstag, Sonntag und Feiertag:� 8.00 bis 22.00 Uhr
Mittwoch und Freitag:� 13.00 bis 22.00 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag:� 18.00 bis 22.00 Uhr

Bereitschaftspraxis am Klinikum Aschaffenburg

Während der Geschäftszeiten, das ist Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 12.00 und 
12.45 bis 16.00 Uhr und Freitag von 7.00 bis 13.00 Uhr, ist der Bereitschaftsdienst unter 
der Telefon-Nr. 06021 34 91 40 zu erreichen.
Außerhalb dieser Geschäftszeiten ist ein Bereitschaftsdienst über die Wach- und 
Schließgesellschaft in Aschaffenburg unter der Telefon-Nr. 06021 38 03 - 751 zu erreichen.  
Der Bereitschaftsdienst erstreckt sich nur auf Störungen bis zur Hausanschlusssicherung 
bzw. bis zur Wasseruhr.

Bereitschaftsdienst der Gemeindewerke  
(Elektrizitäts- und Wasserversorgung)

Notruf� 08 00 / 6 24 67 73
Gasversorgung Main-Spessart GmbH

Während der Zeiten 
Montag bis Freitag von 7.30 bis 21.00 Uhr und Samstag von 8.00 bis 18.00 Uhr ist der 
Störungsdienst unter der Telefon-Nr. 0 60 21 / 33 47 - 86 zu erreichen.
Außerhalb dieser Zeiten über die Wach- und Schließgesellschaft 
Telefon-Nr. 0 60 21 / 38 03 - 7 51

Elektrizitätswerk Goldbach-Hösbach GmbH & Co. KG 
EWG MediaNet Telekommunikation

Hösbach, Brunnenstraße 40,  
Telefon 0 60 21 / 5 66 66

Pflegestützpunkt  Glattbach 
Hauptstraße 56 
Telefon 0 60 21 / 6 29 25 40
Öffnungszeiten: 
Mo., Di. u. Do. von 10.00 bis 12.00 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung

Caritas Sozialstation  
St. Stephanus e.V.Telefon 0 60 21 / 6 29 25 43

E-Mail: naechstenhilfe@gmx.de

Nächstenhilfe Glattbach

Telefon 0 60 21 / 6 29 25 44 
E-Mail: dorfbus@gmx.de

Dorfbus Glattbach

Telefon 0 60 21 / 92 07 67 - 0

Katholisches Pfarramt

Hauptstraße 95  
(in der Glattbacher Zettelstub’) 
Telefon 0 60 21 / 41 23 27

Öffnungszeiten: 
Mo. und Mi. – Fr.� 8.00 bis 18.00 Uhr
Di.� 8.00 bis 13.00 Uhr
Sa.� 8.00 bis 13.00 Uhr

Postagentur Glattbach

Glattbach, Hauptstr. 56 
Telefon 0 60 21 / 42 34 23
Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr.� 8.00 bis 12.30 Uhr  
Mo., Di., Do., Fr.� 14.30 bis 18.00 Uhr 
Sa.� 9.00 bis 12.30 Uhr  
Mittwochnachmittag geschlossen!

Mühlen-Apotheke

Freitag, 13. Februar 2026
Spessart-Apotheke, Goldbach,
Sachsenhausen 1, Tel. 060 21 / 516 38
Easy-Apotheke, Mainaschaff,
Am Glockenturm 1, Tel. 06021 / 580110

Samstag, 14. Februar 2026
Johannes-Apotheke, Johannesberg,
Kettelerstr. 4,  Tel. 06021 / 424240
Erthal-Apotheke, Aschaffenburg,
Erthalstr. 18, Tel. 06021 / 26888

Sonntag, 15. Februar 2026
Apotheke im Elisenpalais, Aschaffenburg,
Elisenstraße 28, Tel. 06021 / 398870
Hirsch-Apotheke, Haibach,
Freiheitstraße 3, Tel. 06021 / 68022

Montag, 16. Februar 2026
Schwanen-Apotheke, Aschaffenburg,
Landingstr. 2, Tel. 060 21 / 222 40

Dienstag, 17. Februar 2026
St. Josef-Apotheke, Aschaffenburg,
Dämmer Tor 6, Tel. 06021 / 412704

Mittwoch, 18. Februar 2026
Mohren-Apotheke, Aschaffenburg,
Goldbacher Str. 7, Tel. 060 21 / 248 10

Donnerstag, 19. Februar 2026
Platanen-Apotheke, Aschaffenburg,
Platanenallee 19, Tel. 06021 / 24282
ADO-Apotheke, Alzenau
In den Mühlgärten 61,
Tel. 06023 / 5042880

Freitag, 20. Februar 2026
Johannes-Apotheke, Johannesberg,
Kettelerstr. 4,  Tel. 06021 / 424240
Elisabeth-Apotheke, Aschaffenburg,
Hilde-Catz-Straße 4-6,
Tel. 060 21 / 584 46 66

Die Dienstbereitschaft beginnt
jeweils ab 8.30 Uhr früh und endet 
am nächsten Tag um dieselbe Zeit. 

Weitere Apotheken finden Sie auf 
der Homepage der Bayerischen 

Landesapothekenkammer: 
https://www.blak.de/notdienst/
oeffentliche-notdienstsuche/

umkreissuche

Dienstbereite
Apotheken

im Roncalli-Zentrum, 06021/6292707
Mail: buecherei-glattbach@gmx.de
Unsere Öffnungszeiten: 
Montag: � 9.00 – 10.00 Uhr
Dienstag: � 16.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag: � 18.30 – 20.00 Uhr 
Samstag: � 17.00 – 18.00 Uhr
Sonntag: � 11.00 – 12.00 Uhr

Bitte an Feiertagen und in den Ferien
abweichende Öffnungszeiten beachten!

Katholische Öffentliche  
Bücherei Glattbach
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Öffnungszeiten des Recyclinghofes 
im Bauhof (Wiesengrund):
	 montags von 16.00 – 19.00 Uhr 
	 samstags von 10.00 – 13.00 Uhr

kostenlose Windelentsorgung
(Container)

Folgende Wertstoffe werden hier an-
genommen:
Bauschutt (rein), Eisen, Aluminium, 
Alufolie, verwertbare Brillen, Schuhe, 
Styropor (rein-weiß), Holz (keine Jä-
gerzäune, nicht druckimprägniert!), 
Fillchips, Kork, CDs, Toner, Farbkar-
tuschen, Tintenstrahlpatronen u. PU-
Schaumdosen.

Dringend hinweisen möchten wir, 
dass
– �nur rein weißes Verpackungs- 

styropor erfasst werden darf,
– �keine Dämmmaterialien (= Abfall) 

untergemischt werden dürfen,
– �die Styropor-Chips separat zu er-

fassen sind.
Grünabfälle und Rasenschnitt
(kostenpflichtig laut Aushang)

— — — — —
Restmüllsammlung:
	 Montag, 23.02.2026

Biomüllsammlung:
	 Montag, 16.02.2026

Papiertonne:
	 Mittwoch, 11.03.2026

Gelber Sack:
	 Dienstag, 03.03.2026

Umladestation zur Anlieferung von 
Restmüll:
	O bernburger Str. 25,
	 63741 Aschaffenburg (Nilkheim)
	 Tel.: 0 60 21 / 8 38 31
	 Fax: 0 60 21 / 8 97 42

Kreisrecyclinghof zur Anlieferung 
von Wertstoffen:
	O bernburger Str. 25, 
	 63741 Aschaffenburg (Nilkheim)
	 Tel.: 06021 / 394 74 74

Öffnungszeiten für Umladestation 
und Kreisrecyclinghof:
	 Montag - Freitag� 8.00 - 16.30 Uhr
	 Samstag� 8.00 - 13.00 Uhr

Grünabfallsäcke
Grünabfallsäcke erhalten Sie im Rat-
haus sowie in der „Glattbacher Zettel-
stub“ (Hauptstr. 95) zu einem Stück-
preis von 0,50 €.
Sie können damit bequem Ihre Grün-
abfälle im gemeindlichen Recyclinghof 
entsorgen.
Die Grünabfallsammlungen im Ortsge-
biet wurden leider eingestellt. 

Die Umwelt-Ecke

Aus dem Rathaus

Maßnahmen bei längeren Stromausfällen in Glattbach

Bei Stromausfällen, die länger als 15 Minuten andauern, wird das Feuer-
wehrhaus besetzt.
Die Glattbacher Feuerwehrführung entscheidet über die weitere Vorgehensweise 
und ob weitere Einsatzkräfte alarmiert werden. Das Stromaggregat, welches das 
Glattbacher Feuerwehrhaus autark mit Strom versorgt, wird in Betrieb gesetzt.
Es erfolgt eine Kontaktaufnahme zu Patienten, welche sich in der häuslichen 
Pflege befinden, sofern diese der Feuerwehr bekannt sind.
Es wird festgelegt, welche Patienten sofortigen Handlungsbedarf benötigen oder 
wie lange ein Notbetrieb gesichert ist. 
Es erfolgen Kontrollfahrten im Glattbacher Einsatzgebiet.
Ein stetiger Austausch mit der Integrierten Leitstelle (ILS) Bayrischer Unter-
main (zuständig für Feuerwehr und Rettungsdienst), erfolgt.

Amtliche Bekanntmachungen

Grund-, Hund- und Gewerbesteuer 2026
Am 15. Februar wird die 1. Rate der Grund- und Gewerbesteuer 
2026 sowie die Hundesteuer zur Zahlung fällig. 
Um Terminvormerkung und pünktlichen Zahlungseingang wird gebeten.
Bei Überschreitung des Zahlungszieles (15.02.2026) ist die Verwal-
tung gesetzlich verpflichtet, Mahngebühren und Säumniszuschläge zu 
erheben. 
Um die Zahlungen zuordnen zu können, bitten wir Sie, im Verwen-
dungszweck die Finanzadresse (FAD…) anzugeben. 

Bankverbindungen Gemeinde Glattbach:
Sparkasse Aschaffenburg
	I BAN: DE92 7955 0000 0000 0670 33; BYLADEM1ASA
Frankfurter Volksbank:
	I BAN DE33 5019 0000 0001 1031 05; FFVBDEFF

Durch die Teilnahme am SEPA-Lastschriftverfahren werden Termin-
überschreitungen und daraus resultierende Mahngebühren und 
Säumniszuschläge vermieden. 
Steuerzahler, die sich diesem wirtschaftlichen Verfahren noch 
nicht bedienen, sollten deshalb der Gemeinde Glattbach ein SEPA-
Lastschriftmandat erteilen. Die fälligen Steuern werden dann ter-
mingerecht vom Bankkonto abgebucht. 
Das Formular für das SEPA-Lastschriftverfahren finden Sie auf unserer 
Homepage unter: Formulare - Bürgerservice - Rathaus & Bürgerservice 
- Gemeinde Glattbach

Glattbacher Rathaus am Faschings-
dienstag, den 17.02.2026, geschlossen!
Liebe Glattbacherinnen, 
liebe Glattbacher,

am Dienstag, den 17.02.2026, ist das Rathaus grundsätzlich geschlossen.
Das Wahlamt ist an diesem Tag von 08:00 Uhr – 12:00 Uhr und 14:00 – 
16:00 Uhr zur Einsicht ins Wählerverzeichnis geöffnet.

Wir wünschen Ihnen eine schöne Faschingswoche!

Ihre Gemeindeverwaltung



Auszug aus der Niederschrift 
über die öffentliche Sitzung 
des Gemeinderates am 
20.01.2026
Der Vorsitzende erklärte die anberaum-
te Sitzung für eröffnet und stellte die ord-
nungsmäßige ladung sowie die Anwe-
senheit der Mitglieder des Gemeinderates 
fest. Der Vorsitzende stellte weiter fest, 
dass die Mehrheit des Gemeinderates an-
wesend und stimmberechtigt ist. Der Ge-
meinderat ist somit beschlussfähig (Art. 47 
Go).
1. Genehmigung von Niederschriften
1.1 Genehmigung der Niederschrift 
 der öffentlichen sitzung vom 
 09.12.2025
Beschluss:
Die niederschrift der öffentlichen Sitzung 
vom 09.12.2025 wird genehmigt.
Abstimmungsergebnis: 13 : 0
1.2 information zur aktualisierten
 öffentlichen offenen-Punkte-liste  
 (oPl)
Der Gemeinderat nimmt die aktualisierte 
öffentliche oPl zur kenntnis.
2. Realisierung und Gestaltung des  
 Johann-Desch-Platzes: status und
 weiteres Vorgehen - Aussprache
 nach Abschluss des Realisierungs-
 wettbewerbs -
 Antrag der Fraktion Glattbach!
nach Durchführung des Architektenwett-
bewerbs ist für das weitere Vorgehen eine 
fundierte Beratung durch den Gemeinde-
rat notwendig.
insbesondere geht es hier um die Durch-
führung des vom Gemeinderat be-
schlossenen und in Verbindung mit dem 
Wettbewerb stehenden zwingenden VgV-
Verfahren.

Von Seiten der Fraktion Glattbach! wurde 
mit E-Mail vom 16.12.2025 ebenfalls be-
antragt, das Thema auf die Tagesordnung 
zu setzen.
Bürgermeister kurt Baier begrüßt zu-
nächst Frau Sylvia Haines vom Büro Hai-
nes-leger Architekten Stadtplaner BDA, 
Würzburg, sowie den zuständigen Sach-
bearbeiter für Städtebauförderung bei der 
Regierung von Ufr., Herr Johannes Hem-
melmann, die beide zur Gemeinderatssit-
zung anwesend sind.
Bevor Frau Haines über das weitere Ver-
fahren informiert, gibt Bürgermeister kurt 
Baier einen Rückblick auf die in der Ver-
gangenheit erfolgten Beratungen und Be-
schlussfassungen des Gemeinderates im 
Hinblick auf die Durchführung des Wett-
bewerbs zur Gestaltung der ortsmitte mit 
neubau eines Dorfhauses.
Bereits im Rahmen der Erarbeitung des in-
tegrierten Städtebaulichen Entwicklungs-
konzepts (iSEk) wurde bei der Durchfüh-
rung von ortsspaziergang (22.10.2022), 
klausurtagung (16.09.2023) und Projekt-
werkstatt (19.12.2023) festgestellt, dass 
die neue ortsmitte mit einer neuen Auf-
enthaltsqualität umgestaltet werden muss, 
die soziale und kulturelle interaktion geför-
dert werden soll und zu einem zentralen 
Begegnungsort und wichtigen Treffpunkt 
wird.
Bei der abschließenden Beschlussfassung 
des iSEk am 23.04.2024 im Gemeinderat 
wurde die Gemeindeverwaltung beauf-
tragt, die Durchführung eines Wettbewerbs 
für die ortsmitte und den Johann-Desch-
Platz vorzubereiten.
Am 11.06.2024 wurde einstimmig be-
schlossen, das Büro Haines-leger mit der 
Umsetzung und Betreuung des Realisie-
rungs-Wettbewerbs zur Dorfmitte zu be-
auftragen.
Am 23.11.2024 fand die klausurtagung 

des Gemeinderates im Seminarzentrum 
Rückersbach statt, bei der insbesondere 
die Wettbewerbsaufgabe formuliert und 
der Hochbau „Dorfgemeinschaftshaus“ 
mit aufgenommen wurde. Es wurde fest-
gelegt, dass als Veranstaltungsräumlich-
keit am Johann-Desch-Platz ein Dorfhaus 
entstehen soll, welches verschiedene nut-
zungen ermöglicht.
Fazit der klausurtagung:
„Die Errichtung eines kleinen, von den 
Bewohnern Glattbachs nutzbaren Bürger-
hauses soll fest in die Wettbewerbsaufga-
be integriert werden. Damit wird der Wett-
bewerb neben der freiraumplanerischen 
auch eine hochbauliche Aufgabenstellung 
erhalten. Die Bearbeitung soll aus die-
sem Grund in Arbeitsgemeinschaften aus 
landschaftsarchitekten und Architekten 
erfolgen.“
Der anschließend am 19.03.2025 im Sit-
zungssaal des Rathauses stattgefundene 
Workshop bezog sich nochmals detailliert 
auf das Thema „Dorfhaus“. Hier wurden 
insbesondere Best-Practice-Beispiele für 
Dorfhäuser sowie nutzungs- und Betrei-
berkonzepte vorgestellt. Ergänzt wurde 
dies noch durch einen Erfahrungsbericht 
zum Betrieb des „Mehrgenerationenhaus 
lamm“ in Johannesberg sowie informati-
on zu kosten und Auftragsversprechen in 
Verbindung mit der Auslobung. Am Ende 
gab es eine Diskussion innerhalb des 
Gemeinderates und ein einheitliches Mei-
nungsbild zum Dorfhaus ( 14 Stimmen : 0 
Stimmen).
Der geschätzte Baukostenunterschied 
(Eigenanteil Gemeinde Glattbach) bei ei-
ner Freianlagengestaltung mit Dorfhaus 
(~ 1.160.000 €) und ohne Dorfhaus (~ 
800.000 €) beträgt ca. 360.000 €.
Verbunden mit der Auslobung ist ein Auf-
tragsversprechen. Demnach wird der Aus-
lober unter Würdigung der Empfehlung 
des Preisgerichts einen oder mehrere der 
Preisträger mit weiteren Planungsleistun-
gen beauftragen, sobald und sowie die 
Wettbewerbsaufgabe realisiert wird und 
sofern kein wichtiger Grund der Beauftra-
gung entgegensteht.
Die Anforderungen an das Dorfhaus wur-
den im nachgang der klausurtagung 
und im Vorfeld der Beschlussfassung zur 
Auslobung nochmals angepasst (Redu-
zierung der Fläche des Veranstaltungs-/
Gastraums von 155 m² auf 100 m²).
Schließlich hat der Gemeinderat mit 12 
Stimmen : 1 Stimme den Entwurf der Aus-
lobung für den Realisierungswettbewerb 
„Platzgestaltung am Johann-Desch-Platz 
mit Dorfhaus“ und ideenteil „ortsmitte“ 
in der Fassung von April 2025 in der öf-
fentlichen Gemeinderatssitzung vom 
08.04.2025 gebilligt und beschlossen, den 
Wettbewerb entsprechend der in der Aus-
lobung formulierten Rahmenbedingungen 
durchzuführen.
Die Preisgerichtssitzung für den Wettbe-
werb fand am 03.12.2025 im Roncalli-Zen-
trum statt, bei der neben den Fachpreis-
richtern auch die Sachpreisrichter (ein 
Vertreter jeder Gemeinderatsfraktion) teil-
genommen haben. Am Ende des Abends 
stand der Sieger und die weiteren Platzier-
ten des Wettbewerbs fest.
nach dem Rückblick von Bürgermeister 
kurt Baier, erhält Carsten Schumacher 
das Wort, der den Antrag der Fraktion 
Glattbach! erläutert. Demnach sind für ihn 
und seine Fraktion vor allem die kosten 
für den Bau eines Dorfhauses von Re-
levanz. Das Thema würde nach seinem 
Dafürhalten kontrovers in der Bürgerschaft 
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Liebe Feuerwehrkameradinnen, 
liebe Feuerwehrkameraden,

es ergeht herzliche Einladung an alle Feuerwehrdienst leistenden Mitglieder und
alle Feuerwehranwärter, die das 16. Lebensjahr vollendet haben zur diesjährigen

Dienstversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Glattbach  

am Samstag, den 21.02.2026, um 18.30 Uhr im 
Schulungsraum des Feuerwehrgerätehauses, Am Scharfen Eck 1, 63864 Glattbach  

Im Anschluss an die Dienstversammlung findet die Jahreshaupt-
versammlung der Freiwilligen Feuerwehr Glattbach e. V. statt.

Tagesordnung:
 

1.Begrüßung
2.Bericht Kommandant
3.Bericht Gerätewart
4.Bericht Leiter UG-ÖEL
5.Bericht Leiter First Responder
6.Bericht Jugendwart
7.Bericht Kinderfeuerwehrbeauftragter
8.Vorschau 2026
9.Wünsche, Fragen und Anträge

Gemeinde Glattbach
 

Kurt Baier
1. Bürgermeister



diskutiert, weshalb eine Bürgerbefragung 
sinnvoll sein könnte.
Bürgermeister Kurt Baier geht kurz auf 
die vorgebrachte Kritik hinsichtlich eines 
Betriebskonzeptes und Zweifel am ehren-
amtlichen Engagement für den Betrieb 
des Dorfhauses ein. Er informiert über 
eine eigens initiierte Umfrage, bei der es 
innerhalb von 24 Stunden bereits 60 Rück-
meldungen von Freiwilligen gab, die eh-
renamtlich den Dienst im Dorfhaus über-
nehmen wollen.
Die von Carsten Schumacher genannten 
Betriebskosten (60.000 €/Jahr) sind ohne 
jeglichen Beleg und auf den ersten Blick 
auch völlig überhöht dargestellt. Hierzu 
wurde u. a. nochmals Rücksprache mit 
dem Verantwortlichen des „Mehrgenera-
tionenhaus Lamm“ in Johannesberg ge-
nommen. Demnach gibt es dort sogar ein 
leichtes Plus gemäß Jahreswirtschaftsbe-
richt 2024, das aus den Einnahmen des 
Wirtschaftsbetriebs resultiert.
Anschließend erhält Frau Haines das Wort 
und erläutert anhand einer Präsentation 
nochmals die Ausgangssituation sowie die 
weitere Vorgehensweise zum Vgv-Verfah-
ren.
Die Ausgangssituation mit Beurteilung der 
Preisträger (1.-3. Platz) wird anhand einer 
Kurzzusammenstellung sowie die Stim-
menverhältnisse aus der Preisgerichtssit-
zung kurz erläutert.
Informationen zum VgV-Verfahren:
	 –	 Die Beauftragung von Planungs-
		  leistungen oberhalb des EU-Schwel-
		  lenwertes erfolgt nicht direkt, sondern
		  über ein VgV-Verfahren (§ 14 VgV)
	 –	 Der Wettbewerb ersetzt nicht das 
		  Vergabeverfahren, sondern ist vor-
		  gelagert. (Wettbewerb = Stufe 1
		  des Verfahrens)
	 –	 Die Preisträger gelten als geeignet, 
		  müssen aber noch:
		  o	Ihr Honorarangebot abgeben
		  o	Ihre Organisation/Leistungsfähig-
			   keit darstellen
		  o	Ggfs. weitergehende qualitative
			   Aspekte erläutern
	 –	 Das VgV-Verfahren ist die Stufe 2 	
		  des Verfahrens.
Frau Haines macht deutlich, dass das 
Verfahren in der Auslobung definiert war 
und entsprechend abgeschlossen werden 
muss. Der Abschluss des Verfahrens be-
inhaltet noch keine Beauftragung von Pla-
nungsleistungen.
Ablauf des VgV-Verfahrens:
1. Wettbewerbsabschluss (Das Wett-
	 bewerbsergebnis bildet die Grundlage 
	 des VgV-Verfahrens)
2. Durchführung VgV-Verfahren innerhalb 
	 von 20 Wochen nach Abschluss
	 Wettbewerb
3.	 Vergabeentscheidung der Gemeinde 	
	 (Wie viele Preisträger werden zum 	
	 VgV-Verfahren eingeladen?)
	 a. Verhandlung nur mit dem
	     1. Preisträger
	 b. Verhandlung mit allen 3 Preisträgern
Für die Vorbereitung des VgV-Verfahrens 
sind die Vergabeunterlagen zu erstel-
len und eine Bewertungsmatrix (Entwurf 
wurde den Gemeinderatsmitgliedern in 
der Sitzung vorgelegt) festzulegen. Eine 
Abstimmung mit der Gemeinde und der 
Architektenkammer hat zu erfolgen. An-
schließend wird der Preisträger bzw. die 
Preisträger schriftlich eingeladen. In der 
Angebotsphase werden von den Preis-
trägern folgende Unterlagen eingereicht: 
Honorarangebot, Präsentation für das 
Verhandlungsverfahren, Teilnahmeantrag 

Verhandlungsverfahren und der Nachweis 
einer Berufshaftpflichtversicherung.
Vom Auslober, der Gemeinde Glattbach, 
ist eine Beurteilungskommission zu be-
nennen. Dies kann entweder der gesamte 
Gemeinderat sein oder die Sachpreisrich-
ter des Wettbewerbs. In der Verhandlungs-
phase stellen sich die Bieter mittels einer 
Präsentation vor und es wird eine Be-
wertung anhand der Matrix durchgeführt 
(Punktevergabe). Der Zuschlag an ein 
Büro bedeutet nicht gleich Beauftragung.
Frau Haines erörtert die Vorteile und 
Nachteile, sofern nur der 1. Preisträger 
oder der 1.-3. Preisträger eingeladen wer-
den und gibt einen zeitlichen Ausblick für 
beide Optionen.
Abschließend wird vom Planungsbüros 
Haines-Leger folgende weitere Vorge-
hensweise empfohlen:
–	 Einladung 1.-3. Platzierte Büros
–	 Benennung der Beurteilungs-
	 kommission - gesamter Gemeinderat
–	 Vornahme einer stufenweisen
	 Beauftragung des Büros mit der
	 höchsten Punktzahl in der Bewertungs-
	 matrix (zunächst LP1-3)
–	 Anschließend gemeinsamer Bürger-
	 workshop mit Erläuterung des Entwurfs 
	 durch den Planer und Vorbringen von
	 Anregungen und Wünschen aus
	 der Bürgerschaft.
–	I m Anschluss Rückkopplung der
	 Anregungen und Überarbeitung des 
	 Vorentwurfs mit Variantenprüfung und
	 funktionaler und wirtschaftlicher
	O ptimierung, mit anschließender
	 Weiterentwicklung zur Entwurfsplanung.
Auf die Äußerung von Herbert Weidner, 
dass es ungünstig sei, dass das Ver-
fahren noch vor der Kommunalwahl am 
08.03.2026 weiterbetrieben wird, antwortet 
Frau Haines, dass dies der Zeitraum ist, in 
der die einzelnen Büros die für das Verfah-
ren notwendigen Vorbereitungen treffen.
Sebastian Guevara spricht sich dafür aus, 
mit den 1.-3. platzierten Büros zu verhan-
deln. Die Frage, ob es sein könne, dass 
womöglich der 2. Oder 3. Platzierte nicht 
teilnehmen möchte wird von Frau Haines 
beantwortet. Demnach sei es grundsätz-
lich möglich, erfahrungsgemäß nehmen 
jedoch i. d. R. sowohl die 1. als auch 2. 
platzierten Büros teil. Dies würde im Vor-
feld noch in Erfahrung gebracht.
Für Eberhard Lorenz ist derzeit noch 
fraglich, wie genau der Betrieb des Dorf-
hauses funktioniert. Ein Vergleich mit 
dem „Mehrgenerationenhaus Lamm“ in 
Johannesberg beurteilt er als schwierig. 
Er spricht sich dafür aus, dass es unter-
schiedliche Nutzungen geben müsse, ins-
besondere auch im Hinblick auf soziale 
Nutzungen. In der Bürgerschaft kursieren 
vermutlich viele Unsicherheiten, da aktuell 
noch kein endgültiges Konzept vorliege. 
Ggfs. könnte man auch andere Dorfhäuser 
und deren Nutzungskonzepte näher be-
trachten. Auch Ausstellungen sollten bspw. 
in einem Dorfhaus stattfinden. Ein Nut-
zungskonzept sollte seiner Meinung nach 
parallel zu den Gestaltungsplanungen er-
stellt werden, dann wäre der Rückhalt in 
der Bevölkerung größer.
Bürgermeister Kurt Baier führt hierzu aus, 
dass in der Auslobung mögliche Nutzun-
gen und Zwecke für das Dorfhaus festge-
legt und vom Gemeinderat beschlossen 
wurden. In einem kommenden Bürger-
workshop könne man nochmals darüber 
sprechen, welche Nutzungen möglich sind.
Auf die Wortmeldung von Carsten Schu-
macher, dass seine Fraktion die Meinung 

vertritt, dass eine Entscheidung zum Dorf-
haus nicht mehr im aktuellen Gemeinderat 
getroffen werden sollte, entgegnet Bürger-
meister Kurt Baier, dass der Gemeinderat 
immer das entscheidende Gremium ist, 
auch in Zeiten vor einer Kommunalwahl. 
Nach Meinung von Carsten Schumacher 
sei die Hälfte der Glattbacher gegen das 
Vorhaben, dies haben nach seinem Da-
fürhalten die Wortmeldungen beim Wahl-
forum gezeigt. Die dort von Seiten der 
Gruppierung Bürger Glattbachs angeregte 
Bürgerumfrage sei ein interessanter Vor-
schlag gewesen.
Carsten Schumacher bemängelt außer-
dem das Nichtvorliegen eines Nutzungs-
konzepts und ist der Meinung, dass ein 
Vergleich mit dem „Mehrgenerationenhaus 
Lamm“ nicht möglich ist.
Die Gemeinde Glattbach habe mit bspw. 
dem Grundschulneubau, Neubau Feuer-
wehrgerätehaus, Kanalbaumaßnahme BA 
3 weitere große Projekte vor der Brust. 
Auch das Thema der wegfallenden Park-
plätze müsse man beachten, die ohnehin 
in der Ortsmitte kaum vorhanden sind.
Ursula Maidhof macht nochmal deutlich, 
dass ihre Fraktion CSU/Parteilose wie be-
reits in den vergangenen Workshops und 
Sitzungen komplett hinter dem geplan-
ten Dorfhaus steht. Sie weist nochmals 
ausdrücklich darauf hin, dass es in dem 
Workshop im März 2025 ein einstimmiges 
Meinungsbild hierzu durch alle Fraktio-
nen hinweg gegeben hat. Für sie ist nicht 
nachvollziehbar, weshalb der aktuelle Ge-
meinderat nicht mehr in seiner Amtszeit 
bis 30.04.2026, agieren sollte. Sie finde 
es vermessen, dass eine einzige Stimme 
so einen Unfrieden schaffen kann und 
das angebliche Nichtvorliegen eines Nut-
zungskonzeptes zum Hauptthema wird. 
Auch für das Roncalli-Zentrum gab es sei-
nerzeit zu Beginn noch kein abschließen-
des Nutzungskonzept. Dies ist erst im Be-
trieb gewachsen.
Eberhard Lorenz führt aus, dass das Dorf-
haus ein großes Gesprächsthema in der 
Bürgerschaft ist und sein Ansinnen bisher 
immer gewesen sei, einen Konsens zu ha-
ben und die Bürgerinnen und Bürger bei 
Entscheidungen im Gemeinderat mitzu-
nehmen und zu informieren. Insbesondere 
deshalb ist die Erstellung eines Nutzungs-
konzepts für den Betrieb des Dorfhauses 
sehr wichtig.
Ein Dorfhaus für die Bürgerinnen und Bür-
ger biete für Glattbach einen Mehrwert. 
Zu der von Carsten Schumacher ange-
sprochenen Parkplatzproblematik verweist 
Eberhard Lorenz er auf die vorhandenen 
Parkplätze im Ort, bspw. am Rathaus, 
Schwesternhaus oder Friedhof. Diese 
Aussage sei seiner Meinung nach an den 
Haaren herbeigezogen.
Arno Wombacher nimmt Bezug auf die 
für ein Dorfhaus notwendigen Stellplätze 
und möchte wissen, ob diese nachgewie-
sen wurden. Frau Haines teilt hierzu mit, 
dass in der Auslobung eine Mindestanzahl 
angegeben wurde, und die Büros diese 
Vorgabe eingehalten haben. Auf eine wei-
tere Frage von Arno Wombacher nach den 
Kosten zur Platzgestaltung mit Dorfhaus 
antwortet Frau Haines, dass eine Grob-
kostenschätzung nach BKI vorgenommen 
wurde und sich die Gesamtkosten vor För-
derung für die Errichtung eines Dorfhau-
ses auf ca. 720.000 € belaufen.
Herr Hemmelmann weist den Gemeinde-
rat nochmals darauf hin, dass es ein Preis-
gericht gab, in dem von jeder Fraktion 
ein Vertreter war und an der Sitzung teil-

5



genommen hat. Für ihn ist nicht nachvoll-
ziehbar, weshalb es nun zu einer solchen 
Riesendiskussion kommt. Des Weiteren 
führt er aus, dass er nicht versteht, welche 
Nachteile die Glattbacher Bürgerinnen und 
Bürger durch ein Dorfhaus haben.
Er gibt nochmals zu bedenken, dass die 
Städtebauförderung hier eine Förderung 
in sehr hohem Maße gewährt, bei der die 
Belebung von Ortszentren im Fokus steht. 
Die Gemeinde Glattbach hat die Aufnah-
me in ein Städtebauförderprogramm bean-
tragt. Fraglich ist, welche Maßnahmen in 
Glattbach künftig durch die Städtebauför-
derung gefördert werden sollten, wenn 
nicht bspw. ein Dorfhaus.
Anneliese Euler äußert, dass das Verfah-
ren ordnungsgemäß abgeschlossen wer-
den muss, unabhängig ob dies durch den 
aktuellen Gemeinderat passiert oder durch 
den künftigen Gemeinderat. Es handelt 
sich dabei um eine Aufgabe die grund-
sätzlich dem Gemeinderat obliegt. Sie 
führt weiter aus, dass sie anfangs auch 
skeptisch gegenüber der Errichtung eines 
Dorfhauses gewesen sei. Zwischenzeit-
lich habe sie festgestellt, dass Plätze, auf 
denen kein Dorfhaus steht, „tote“ Plätze 
seien und es dort keine Belebung gibt. Es 
sollten nach ihrem Dafürhalten der 1. bis 
3. platzierte Preisträger eingeladen wer-
den, um ihre jeweiligen Planungen vorzu-
stellen und zu begründen. Sie ergänzt wei-
ter, dass die Gemeinderäte ein Rückgrat 
haben müssen und zu ihren Meinungen 
stehen sollten, wenn sie in der Bürger-
schaft darauf angesprochen werden. Um 
die Vorteile eines Dorfhauses zu vermit-
teln, ist die Durchführung eines Bürger-
workshops sehr wichtig.
Auf die Aussage von Matthias Hember-
ger, dass anhand der Punktevergabe in 
der Matrix i. d. R. immer der 1. Platzierte 
bevorzugt wird, macht Bürgermeister Kurt 
Baier nochmals deutlich, dass keine Pla-
nung umgesetzt werde, die vom Gemein-
derat nicht gewollt ist. Dem Gemeinderat 
obliegt hierbei die Entscheidung.
Des Weiteren ist Matthias Hemberger der 
Auffassung, dass es beim „Mehrgenerati-
onenhaus Lamm“ andere Gegebenheiten 
gibt und ein direkter Vergleich deshalb 
nicht möglich sei.
Frank Ehrhardt plädiert dafür, die Bürge-
rinnen und Bürger verstärkt einzubezie-
hen, insbesondere müsse man die Aus-
wirkungen eines Dorfhauses für die direkt 
betroffenen Nachbarn bedenken.
Für Sebastian Moos ist es unverständ-
lich, dass in der heutigen Sitzung solche 
Diskussionen geführt werden. Das The-
ma wurde in der Vergangenheit in Work-
shops und Sitzungen mehrfach diskutiert 
und Rahmenbedingungen festgelegt und 
jetzt kommen hierzu Bedenken. Die Re-
gierung von Ufr. unterstütze die Gemeinde 
mit der Förderung eines Dorfhauses. Jetzt 
in Zeiten vor der Kommunalwahl die Ent-
scheidungen zurückzunehmen, sei nach 
seinem Dafürhalten unseriös.
Frau Haines appelliert abschließend an 
den Gemeinderat, auch in Zeiten vor der 
Kommunalwahl das Verfahren sachlich 
zum Abschluss zu bringen und dies nicht 
als Wahlkampfthema heranzuziehen. 
In diesem Fall geht es nicht um eine po-
litische Entscheidung, sondern um die 
Verpflichtung des Auslobers, das Wettbe-
werbsverfahren abzuschließen.
Folgende Beschlüsse werden gefasst:

Beschluss:
Das Verhandlungsverfahren nur mit dem 
1. Preisträger zu führen, wird einstimmig 
abgelehnt.
Abstimmungsergebnis: 0 : 13
Beschluss:
Der Gemeinderat stimmt der Durchführung 
des Verhandlungsverfahrens mit den 1. bis 
3. platzierten Büros zu.
Abstimmungsergebnis: 13 : 0
3.	 Bauanträge
Da es sich um persönliche Einzelinter-
essen handelt, wird von einer Veröffentli-
chung abgesehen.
4.	 Wärmeplan Stadt Aschaffenburg 	
	 - Beteiligung der Behörden und 	
	 Träger öffentlicher Belange gem.
	 § 13 Abs. 4 Wärmeplanungs-
	 gesetz (WPG); Beratung und
	 Beschlussfassung hinsichtlich der
	 Abgabe einer Stellungnahme
Im Mai 2025 hat der Stadtrat Aschaffen-
burg mit den ersten Ergebnissen zum 
Kommunalen Wärmeplan (KWP) in öffent-
licher Sitzung den Start des öffentlichen 
Beteiligungsverfahren beschlossen, wel-
ches dann von den Medien begleitet am 
27. Mai 2025 in der Stadthalle Aschaffen-
burg startete.
Am 10. November 2025 hat der Stadtrat 
dem finalen Entwurf des Kommunalen 
Wärmeplanes zugestimmt. Damit beginnt 
die letzte Phase der Beteiligungsmöglich-
keiten gemäß WPG (§ 13.4 WPG).
Die Beteiligung von Trägern öffentli-
cher Belange findet im Zeitraum vom 
22.12.2025 bis zum
22.01.2026 statt, bei der die Gemeinde 
Glattbach beteiligt wird.
Der Entwurf des Wärmeplans umfasst:
	 –	 die Ergebnisse der Eignungsprüfung 	
		  nach § 14 WPG,
	 –	 die Ergebnisse der Bestandsanalyse 
		  nach § 15 WPG,
	 –	 die Ergebnisse der Potenzialanalyse
		  nach § 16 WPG,
	 –	 das Zielszenario nach § 17 WPG,
	 –	 die Einteilung des beplanten Gebiets 
		  in voraussichtliche Wärme-
		  versorgungsgebiete nach § 18 WPG,
	 –	 die Wärmeversorgungsarten für das 
		  Zieljahr nach § 19 WPG sowie
	 –	 die Umsetzungsstrategie nach
		  § 20 WPG.
Wichtige Eckpunkte zum Aschaffenburger 
Kommunalen Wärmeplan 2026 sind:
a)	�I n einem überwiegenden Anteil des 

Stadtgebietes wird ein kommunales 
Wärmenetz als unwahrscheinlich ein-
gestuft. Hier müssen sich die Hausbe-
sitzer darum selbst um eine dezentrale 
und trotzdem klimaneutrale Wärmever-
sorgung kümmern. Spezifische Fach- 
und Förderberatungen gibt es zum 
einen bei der Stadt Aschaffenburg im 
Sachgebiet Klima und Nachhaltigkeit 
sowie bei den bayerischen Verbrau-
cherzentralen. Alle Kontakte sind zu 
finden bei der gemeinsamen Kampag-
ne des Bayerischen Untermains: www.
heimvooorteil.de. Dies ist eine Aufklä-
rungskampagne der Stadt Aschaffen-
burg zusammen mit den beiden Land-
kreisen der Region, den Innungen, 
Energieberatern und Stadtwerken.

b)	�Für einen kleineren Bereich des Stadt-
gebietes (v.a. Innenstadt, Kernbereich 
Damm und Hefner-Alteneck) emp-
fiehlt nun diese erste Version des KWP 
(2026) eine weitere vertiefte Realisie-
rungsuntersuchung für Wärmenetze. 

Gesucht werden konkrete Lösungen, 
bei denen klimaneutrale Wärmenetze 
mit günstigen Kosten realisierbar sind, 
damit deren Wärmepreise mit dezent-
ralen Lösungen (v.a. Wärmepumpen) 
konkurrieren können. Da Wärmenetze 
in den meisten Fällen sehr teuer sind, 
ist hier eine sehr detaillierte Lösungs-
suche erforderlich. Die AVG hat diese 
Arbeiten auf Basis der neuen Daten 
bereits begonnen. Dazu gehört dann 
auch die konkrete Standortsuche für kli-
maneutrale Wärmezentralen und deren 
Leitungswege.

Rechtliche Relevanz des Konzeptes:
Der KWP hat in dieser Form keine Ver-
bindlichkeit – weder für Bürger noch für 
Unternehmen. Ein KWP entwickelt erst 
dann Verbindlichkeiten, wenn ein Ener-
gieversorgungsunternehmen (AVG) ver-
tragliche Grundlagen für den Ausbau von 
Wärmenetzen macht oder die Kommune 
Satzungsgebiete beschließt. Dazu fehlen 
aber noch wesentliche Grundlagen. Diese 
sollen für Aschaffenburg in den folgenden 
Jahren in Zusammenarbeit mit allen Ak-
teuren (im Wesentlichen: Stadtplanung, 
AVG, Stadtbau, Gewerbe) auf Basis des 
Wärmeplanungsgesetzes (WPG) erarbei-
tet werden. Alle Informationen zur Kom-
munalen Wärmeplan sind zu finden unter: 
www.aschaffenburg.de/waermeplan.
Der Entwurf des Wärmeplans wurde den 
Gemeinderatsmitgliedern im Vorfeld der 
Sitzung zur Kenntnisnahme übersandt.
Innerhalb des Gemeinderats bestehen 
keine Einwände zur vorgelegten Wärme-
planung der Stadt Aschaffenburg. Auf die 
Abgabe einer Stellungnahme wird deshalb 
verzichtet.
Eine Beschlussfassung zu diesem Tages-
ordnungspunkt erfolgt nicht.
5.	 Behandlung von
	 Bürgerversammlungen
5.1	 Hybride Bürgerversammlung
	 vom 20.11.2025
Am 20.11.2025 fand die jährliche Bür-
gerversammlung als sog. „Hybride Bür-
gerversammlung“ statt. Die Bürgerinnen 
und Bürger hatten die Möglichkeit vor Ort 
persönlich teilzunehmen oder alternativ 
die Versammlung von zu Hause über die 
Internet-Plattformen YouTube oder Face-
book zu verfolgen.
Insgesamt haben ca. 40 Bürger vor Ort 
teilgenommen und ca. 80 Personen von 
zu Hause aus.
Anhand einer Power-Point-Präsentation 
hat Bürgermeister Kurt Baier über folgen-
de Themen berichtet:
–	 Zahlen-Statistiken
–	 Projekte – Aufgaben – Perspektiven
	 o  Abgeschlossene Projekte
	 o  Laufende Projekte
–	 Sonstige Veranstaltungen u. Ereignisse
Anschließend hatten die Bürgerinnen und 
Bürger die Möglichkeit Fragen zu stellen 
und Anregungen vorzubringen.
Die Fragen wurden größtenteils direkt in 
der Versammlung beantwortet.
Die Niederschrift wurde den Gemeinde-
ratsmitgliedern übersandt.
Noch offene Fragen/Anregungen/
aktualisierte Informationen:
–	� Frage eines Bürgers zum Neubau 

REWE: „Lückenloser Übergang zwi-
schen altem und neuem Markt“

	� Bürgermeister Kurt Baier informiert, 
dass entgegen der Information in der 
Bürgerversammlung zwischenzeitlich 
vom Bauherrn mitgeteilt wurde, dass 
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nach Absprache mit dem Betreiber 
REWE neue Erkenntnisse vorliegen, 
wonach es keinen lückenlosen Über-
gang geben wird.

	� Vermutlich wird für die Dauer von ca. 
5 Monaten eine Schließung des Mark-
tes notwendig. In dieser Zeit wird es in 
Glattbach keinen Lebensmittelmarkt ge-
ben. In Kürze werde sich die Nächsten-
hilfe beraten und prüfen, wie Hilfe orga-
nisiert werden kann. Bereits jetzt schon 
leiste die Nächstenhilfe in Einzelfällen 
Hilfe bei Einkäufen. Ggfs. ist auch der 
Einsatz des Dorfbusses für Einkaufs-
fahrten in dieser Zeit möglich. Glattbach 
könne sich glücklich schätzen, dass es 
viele Ehrenamtliche gibt, die hier gerne 
unterstützen. Sobald es konkrete Termi-
ne für die Schließung gibt, werde man 
entsprechende Details festlegen.

–	� Mitteilung einer Bürgerin zur Verkehrs-
situation im Bereich Hauptstraße/Ein-
mündung Weihersgrund (Geschwin-
digkeiten, Haltelinie und Gehweg 
überfahren):

�	� Bürgermeister Kurt Baier teilt mit, dass 
von Seiten der Verwaltung eine Anfrage 
an den Zweckverband Kommunale Ver-
kehrsüberwachung sowie an die Poli-
zeiinspektion Aschaffenburg hinsichtlich 
einer Überwachung und Ahndung von 
Verstößen gestellt wurde. Von Seiten 
des Zweckverbands erfolgte bereits die 
Rückmeldung, dass dies nicht in deren 
Zuständigkeit fällt und hier ggfs. die Po-
lizei zuständig ist. Eine Rückmeldung 
der Polizei steht aktuell noch aus.

5.2	S eniorenbürgerversammlung
	 vom 25.11.2025
Die diesjährige Seniorenbürgerversamm-
lung fand am 25.11.2025 im Roncalli-Zen-
trum statt.
Insgesamt haben ca. 35 Personen teilge-
nommen.
Bürgermeister Kurt Baier gab anhand ei-
ner Präsentation zunächst einen kurzen 
Rückblick zu den Projekten und Maßnah-
men im vergangenen Jahr in Glattbach 
und informierte über die weiteren anste-
henden Aufgaben und Projekte.
Anschließend wurden Fragen und Anre-
gungen der Anwesenden vorgebracht.
Die Fragen wurden in der Versammlung 
vom Bürgermeister direkt beantwortet.
Die Niederschrift der Seniorenbürgerver-
sammlung wurde den Gemeinderatsmit-
gliedern im Vorfeld der Sitzung übersandt.
Der Hinweis eines Bürgers, dass im Be-
reich der Kapellenstraße noch ein proviso-
risches Schild „Sportplatz“ steht, aufgrund 
einer in der Vergangenheit durchgeführten 
Baumaßnahme wurde zur Kenntnis ge-
nommen. Das Provisorium wird entfernt.
6.	I nformation an den Gemeinderat 
	 bei Grundstücksverkäufen im 
	O rtsbereich - Antrag der Fraktion
	I G/SPD;
	 Beratung und Beschlussfassung
Mit Schreiben vom 28.11.2025 wird von 
der Fraktion IG/SPD folgender Antrag ge-
stellt:
„Der Gemeinderat möge beschließen, den 
Gemeinderat zu informieren, wenn Grund-
stücksverkäufe im Ortsbereich anstehen, 
um gegebenenfalls ein Vorkaufsrecht aus-
zuüben.“
Hintergrund des Antrags ist, dass insbe-
sondere im gesamten Ortsgebiet Park-
platzprobleme bestehen. Von der IG/SPD-
Fraktion wird favorisiert, zukünftig zentrale 
Parkplätze auszuweisen und im Gegen-
zug das Parken auf der Hauptstraße ein-
zuschränken.

Damit der Gemeinderat die Möglichkeit 
hat, zentrale Parkplätze zu planen, werden 
Informationen über Grundstücksverkäufe 
benötigt. Der Antrag wird in der Sitzung 
nochmals kurz näher erläutert.
Bürgermeister Kurt Baier weist darauf hin, 
dass einige Kommunen eine sog. „Immo-
bilien- oder Grundstücksbörse“ auf ihrer 
Homepage zur Verfügung stellen. Dort 
können private Eigentümer Häuser oder 
Grundstücke zum Verkauf anbieten. Einen 
Einfluss hierauf haben die Gemeinden al-
lerdings nicht.
Außerdem erfolgt von Seiten der Verwal-
tung die Information, dass alle Grund-
stücksverkäufe innerhalb des festgelegten 
förmlichen Sanierungsgebietes „Ortsmitte 
Glattbach“ ohnehin der Genehmigung der 
Gemeinde bedürfen und der Gemeinde-
rat hierzu im jeweiligen Einzelfall über die 
Ausübung von Vorkaufsrechten entschei-
det.
Aufgrund der Erkenntnisse, dass Veräuße-
rungen innerhalb des Sanierungsgebietes 
ohnehin im Gemeinderat behandelt wer-
den müssen, wird der Antrag von Seiten 
der Fraktion IG/SPD zurückgenommen.
Eine weitere Beratung bzw. Beschlussfas-
sung erfolgt nicht.
7.	 Bericht des Bürgermeisters
•	 Bekanntgabe von Auftragsvergaben 	
	 aus der letzten nichtöffentlichen
	S itzung
Kanalbaumaßnahme BA 2, Errichtung ei-
ner Garage auf dem Anwesen Hauptstra-
ße 99, Auftragsvergabe an die Fa. GEIS 
Hoch- und Tiefbau, Hösbach zu einer An-
gebotssumme i. H. v. 39.552,68 € brutto.
•	 Anruf-Sammeltaxi-Transport (AST) – 	
	 Fahrten im Jahr 2025
In 2025 sind für die regulären Fahrten des 
AST-Kosten i. H. v. 17.839,97 € angefal-
len (2.538 Fahrten). Dies entspricht 7,03 
€ durchschnittliche Zuzahlung durch Gde./
Fahrt.
Im Vergleich: 2024: 10.458,58 € / 1712 
Fahrten, 2023: 4.795,79 € / 1034 Fahrten
Vom Gemeinderat ist in Kürze darüber 
noch gesondert zu beraten.
•	 Kündigung des Wasserliefer-
	 vertrages durch die AVG
Der Wasserlieferungsvertrag zwischen der 
Aschaffenburger Versorgungs GmbH und 
der Gemeinde Glattbach vom 10.12.2007 
wurde von der AVG fristgerecht zum 
31.12.2026 gekündigt (mit Schreiben vom 
09.12.2025).
Um auch in Zukunft eine sichere und 
nachhaltige Trinkwasserversorgung zu ge-
währleisten – insbesondere vor dem Hin-
tergrund klimatischer Veränderungen und 
der damit einhergehenden Anforderungen 
an einen schonenden Umgang mit Trink-
wasser – müssen bestehende vertragliche 
Regelungen überprüft und weiterentwi-
ckelt werden.
Von der AVG ist vorgesehen im Frühjahr 
2026 einen neuen Vertragsentwurf vorzu-
legen, der den aktuellen Herausforderun-
gen Rechnung trägt.
•	 Information zu zwei
	 Wasserrohrbrüchen
– Freitag, 16.01.2026 im Weihersgrund
– Samstag, 17.01.2026 in der Kapellenstr.
•	 Kommunalwahl 2026 –
	I nformation zur Briefwahl
Der Versand der Briefwahlunterlagen ist 
erst ab 16.02.2026 möglich, da dies vom 
Gesetzgeber festgelegt wurde und auch 
die Stimmzettel für die Landrats- und 
Kreistagswahl voraussichtlich erst ab 
17.02.2026 eintreffen werden.

•	 Terminbekanntgaben
o	 23.01.2026 Konzert „String Bandits“
	 im Roncalli-Zentrum
o	 27.01.2026, 20 Uhr 1. Sitzung Haupt- -
	 und Finanzausschuss (HH-Beratung)
o	 29.01.2026, 19 Uhr Infoveranstaltung
	 „Gestaltungshandbuch“ und
	 „Kommunales Förderprogramm“
	 im Roncalli-Zentrum
o	 07.02.2026 Handballer Kappeowend 	
	 TV-Turnhalle
o	 08.02.2026 Kinderfasching
	 TV-Turnhalle
o	 10.02.2026, 19 Uhr vorgeschaltete
	 nichtöffentliche Gemeinderatssitzung 	
	 zu Vertragsangelegenheiten
o	 10.02.2026, 20 Uhr Gemeinderats-
	 sitzung
o	 12.02.2026 Altweiberfasching
	 im Sängerheim
o	 17.02.2026 Faschingsdienstag -
	 Rathaus geschlossen
o	 24.02.2026, 20 Uhr 2. Sitzung
	 Haupt- und Finanzausschuss
	 (HH-Beratung)
o	 08.03.2026 Kommunalwahl
o	 09.03.2026 Rathaus geschlossen
	 wegen Auszählung und
	 Wahlnacharbeiten
o	 17.03.2026 Gemeinderatssitzung
8.	 Verschiedenes
8.1	 Wortmeldungen von
	 Gemeinderatsmitgliedern
Keine Wortmeldungen
8.2	 Wortmeldungen der anwesenden 	
	 Bürgerinnen und Bürger
Ein Bürger meldet sich zu Wort und nimmt 
Bezug auf den geplanten REWE-Neubau.
Für Ihn ist die Platzierung des neuen 
Gebäudes fraglich, zumal aufgrund neu-
er Erkenntnisse ohnehin eine komplette 
Schließung notwendig wird. Da es keinen 
lückenlosen Übergang geben wird, hätte 
seiner Meinung nach, das neue Gebäude 
auch an der Stelle des bisherigen Marktes
platziert werden können mit der Funktion 
eines Lärmschutzes für die dahinterliegen-
den Anwesen.
Die vorstehend veröffentlichte Nieder-
schrift hat keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit. Soweit Tagesordnungspunkte per-
sönliche Einzelinteressen betreffen, wird 
nur kurz das Beschlussergebnis bekannt 
gegeben oder von einer Veröffentlichung 
abgesehen.
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FRANKREICH 2026

EINLADUNG zur Fahrt nach
Partnerschaftskomitee
Glattbach/Bretteville-sur-Odon

Liebe Glattbacherinnen, liebe Glattbacher,

vom 16.-21.08.2026 findet unsere Fahrt in die Normandie für junge Familien statt.
Es haben sich bereits einige Familien bei uns gemeldet.

Da es im Bus noch ein paar freie Plätze gibt, möchten wir gerne auch Familien mit älteren Kinder zu unserer
Fahrt einladen.

Wir fahren in die Region Calvados, schauen uns Sehenswürdigkeiten an und möchten auch mit Familien und
Kindern aus der Region zusammentreffen.

Derzeit sind wir gerade dabei, die Förderungen durch verschiedene Institutionen abzuklären, Details dazu
folgen noch.

Für unsere Grundschüler bietet die Affenbande seit letzter Woche einen Französischkurs an, für Erwachsene
gibt es ab dem 15.04.2026 mittwochs abends einen Französischkurs für Beginner.

Sollten Sie und Ihre Familie Interesse an einer solchen gemeinschaftlichen Reise Interesse haben, melden Sie
sich bitte bei der Gemeinde (06021-34910 oder poststelle@glattbach.bayern.de). Bei Fragen bitte einfach
melden!

FRARAR NKREICH 2026
Liebe Glattbacherinnen, liebe Glattbacher,r,r

vom 16.-21.08.2026 findet unsere Fahrt in die Normandie für junge Familien statt.
Es haben sich bereits einige Familien bei uns gemeldet.

Da es im Bus noch ein paar freie Plätze gibt, möchten wir gerne auch Familien mit älteren Kinder zu unserer
Fahrt einladen.

Wir fahren in die Region Calvados, schauen uns Sehenswürdigkeiten an und möchten auch mit Familien und
Kindern aus der Region zusammentreffen

landratsamt

Belegung der kreiseigenen 
Sporthallen durch Vereine 
und Gruppen im Sommer-
halbjahr 2026
Der landkreis Aschaffenburg stellt im Rah-
men der Sportförderung gegen kostener-
satz nach der Entgeltregelung folgende 
kreiseigene Sportstätten den sporttreiben-
den Vereinen und Gruppen im landkreis 
Aschaffenburg zur Verfügung, sofern je-
weils eine geeignete Aufsichtsperson ein-
geteilt werden kann:
Alzenau
Edith-Stein-Schule, Staatl. Realschule
 1 Sporthalle
Hahnenkamm-Schule zur lernförderung
 1 Sporthalle
Spessart-Gymnasium
 3 Sporthallen
 1 Gymnastikraum
 1 Allwetterplatz
Hösbach
Pestalozzi-Schule zur lernförderung
 1 Sporthalle
 1 Allwetterplatz
Schul- und Sportzentrum
 1 Dreifachsporthalle (abteilbar)
 1 Zweifachsporthalle (abteilbar)
 2 Rasenspielfelder
 4 Allwetterplätze
Aschaffenburg
Staatl. Berufliches Schulzentrum
 1 Zweifachhalle (abteilbar)
Die Belegung der Sporthallen wird für das 
am 13. April 2026 beginnende Sommer-
halbjahr neu geregelt. Der Benutzungs-
zeitraum endet am 31. Juli 2026.

interessierte Vereine und Gruppen werden 
gebeten bis spätestens 18. März 2026 
ihre Belegungswünsche schriftlich dem 
landratsamt Aschaffenburg (Postanschrift: 
Fachbereich 12 / Sportstättenvergabe, 
Bayernstr. 18, 63739 Aschaffenburg oder 
Fax: 06021 394-918 oder E-Mail: Sports-
taettenvergabe@lra-ab.bayern.de mitzu-
teilen. Später eingehende Anträge können 
nur noch bedingt berücksichtigt werden.
Der Antrag ist vom Hauptverein für alle Ab-
teilungen zu stellen und soll folgende An-
gaben enthalten:
1. Gewünschte Sporthalle
 mit Angabe der Schule
2. Gewünschter Wochentag
 und ersatzweiser Wochentag
3. Belegungszeit von ... bis ... Uhr
4. Sportart und Teilnehmerzahl
5. Teilnehmergruppen,
 z. B. Aktive, Schüler usw.
Der Wochenplan für das Sommerhalbjahr 
2026 wird unter Vorbehalt zur nutzung der 
Sportstätten erstellt.

sonstiges

Vermessung des instrumen-
tenlandesystems (ilS) am 
flughafen frankfurt 
Vom 13. bis voraussichtlich 15. Februar 
2026 wird das instrumentenlandesystem 
der Centerbahn des Frankfurter Flugha-
fens vermessen. Ein speziell hierfür aus-
gerüstetes Messflugzeug überprüft dabei 
die Präzision der Signale, die für sichere 
landungen erforderlich sind. Untersucht 

werden Anflüge aus dem Westen kom-
mend. 
Die Flugvermessungen beginnen an den 
genannten Tagen um 23:00 Uhr und sind 
um zirka 03:00 Uhr des darauffolgenden 
Tages beendet.
Sollte es dabei zu technischen oder wit-
terungsbedingten Verzögerungen und 
betrieblich nicht anders möglich sein, 
müssen die Vermessungsflüge an einem 
späteren Ersatztermin fortgeführt werden. 
Dieser Zeitraum läge dann in der nacht 
zwischen dem 20. und 22. Februar 2026.    
Zum Einsatz kommt dabei ein Turbo-Prop-
Flugzeug vom Typ Beechcraft Super king 
Air 350.
Die Maschine wird grundsätzlich und so-
weit es die vorgegebenen Flugprofile er-
lauben, Überflüge von ortschaften vermei-
den.
Das instrumentenlandesystem unterstützt 
den luftfahrzeugführer bei der navigati-
on während des Anfluges. Dies geschieht 
im Wesentlichen durch die elektronische 
Definition von Anflugkurs und Gleitwinkel 
durch Signalgeber am Boden. Die Signale 
werden im Flugzeug empfangen und den 
Piloten im Cockpit angezeigt. nur durch 
Vermessungsflüge mit speziell dafür aus-
gerüsteten Flugzeugen kann die Präzision 
dieser Signale überprüft werden. 
Die Vermessung des instrumentenlan-
desystems in regelmäßigen Abständen ist 
vorgeschrieben von der internationalen 
Zivilluftfahrtorganisation iCAo. Sie sind 
wichtig für die sichere, geordnete und flüs-
sige Verkehrsabwicklung an den Flughä-
fen. 



Öko-Tipp vom BUND Naturschutz
Karneval feiern
ohne Schadstoffe
An Fasching freuen sich viele Menschen 
auf das bunte Treiben mit Glitzer-Schmin-
ke und Kostümen. Doch viele Karneval-
Accessoires enthalten Schadstoffe. Der 
BUND Naturschutz erklärt, wie es auch 
ohne geht und die mit dem deutschen 
App-Award 2026 ausgezeichnete „BUND-
ToxFox-App“ dabei hilft auf Schadstoffe 
zu prüfen. Karnevalsschmink-Produkte 
können hormonelle Schadstoffe wie zum 
Beispiel Parabene enthalten. Diese Stoffe 
stehen im Verdacht das menschliche Hor-
monsystem zu stören. Auch Mikroplastik 
oder flüssige Kunststoffe finden sich in 
Schmink-Produkten. Diese gelangen beim 
Abschminken ins Abwasser und können 
nur sehr schwer herausgefiltert werden. 
Sie belasten dann Umwelt und Kleinstle-
bewesen in Gewässern. Mikroplastik ist in-
zwischen überall und obwohl es seit Herbst 
2023 in losem Glitter verboten ist, sind die 
Kunststoffe in Produkten wie Lidschatten 
oder Lippenstiften noch immer erlaubt. 
Auch die Ewigkeitskeitschemikalien PFAS 
können in Kosmetik-Produkten enthalten 
sein. Einige stehen im Verdacht, krebser-
regend zu sein, Niere und Leber zu schädi-
gen und das Immunsystem zu schwächen 
und sie können so gut wie gar nicht abge-
baut werden.
Schadstoffe in Kosmetika meiden
Doch für ungetrübte gute Laune müssen 
Sie nicht aufs Schminken verzichten. Der  
BUND empfiehlt: Setzen Sie auf zerti-
fizierte Naturkosmetik. Diese Produkte 
sind frei von synthetischen Inhaltsstoffen. 
Mineralöl und Silikone sind hier tabu. Au-
ßerdem können Sie mit der kostenlosen 
BUND-ToxFox-App Kosmetik- und All-
tagsprodukte auf ihre Inhaltsstoffe prüfen. 
Die App erkennt hormonelle Schadstoffe, 
PFAS, Nanopartikel, Mikroplastik, flüssige 
Kunststoffe sowie trinkwassergefährdende 
Stoffe. Für dieses praktisches Engagement 
beim Verbraucherschutz wurde der BUND  
im Januar mit dem deutschen App-Award 
2026 in der Kategorie Produkt-Scanner-
Apps ausgezeichnet. 
ToxFox: So einfach kann der praktische 
Alltagshelfer genutzt werden
Unterwegs mit dem Smartphone im Ge-
schäft oder zu Hause: Barcode scannen, 
Schadstoffe zum Beispiel in Kosmetik, 
Spielzeug, Möbeln, Teppichen, Sportschu-
hen, Textilien und elektronischen Geräten 
erkennen.
Und so einfach geht es:
•	 Barcode auf der Verpackung mit der 	
	 Smartphone-Kamera scannen.
•	 Schadstoffe werden angezeigt oder es 	
	 erscheint die Meldung, dass das
	 Produkt noch nicht in der Datenbank
	 erfasst ist.
•	 Falls keine Angaben vorhanden sind,
	 direkt per App die Giftfrage an den
	 Hersteller oder Händler schicken.
Mit der Giftfrage können App-Nutzer direkt 
beim Hersteller oder Händler eines noch 
nicht in der App aufgeführten Produktes 
nach Schadstoffen fragen. Darunter fallen 
Chemikalien, die zum Beispiel Krebs erre-
gen können, die Fortpflanzung schädigen 
oder problematisch für die Umwelt sind. 
Hersteller sind gesetzlich verpflichtet, in-
nerhalb von 45 Tagen zu antworten, wenn 
ein Produkt besonders gefährliche Stoffe 
enthält. Mehr Informationen zum giftfreien 
Einkauf mit der ToxFox-App: https://www.
bund.net/themen/chemie/toxfox/

Beratungstag für
ehrenamtliche rechtliche
Betreuer:innen und 
Vollmachtnehmer:innen
Aschaffenburg und Landkreis. Der Betreu-
ungsverein vom Sozialdienst katholischer 
Frauen e.V. Aschaffenburg bietet am Mitt-
woch, 25.02.2026, von 10.00 – 15.00 Uhr 
einen Beratungstag für Personen an, die 
eine ehrenamtliche rechtliche Betreuung 
führen oder eine Vorsorgevollmacht aus-
führen. Es können individuelle Fragen ge-
klärt werden. Wir führen keine Rechtsbe-
ratung durch. Bitte melden Sie sich vorab 
an.
Es besteht neben einem Termin in 
Aschaffenburg oder nach Rücksprache 
in Alzenau auch die Möglichkeit einer Te-
lefonberatung. Gerne kann auch ein Alter-
nativtermin vereinbart werden.
Anmeldung: Sozialdienst kath. Frau-
en e.V. Aschaffenburg, Erbsengasse 9, 
Aschaffenburg. Tel. 06021/27806 oder
betreuung@skf-aschaffenburg.de

Beratungstag zur
persönlichen Vorsorge
Aschaffenburg und Landkreis. Der Be-
treuungsverein vom Sozialdienst katholi-
scher Frauen e.V. Aschaffenburg bietet am 
Mittwoch, 04.03.2026, von 10:00 – 15:00 
Uhr einen Beratungstag zur persönlichen 
Vorsorge an. Es können individuelle Fra-
gen zur Vorsorgevollmacht, Patientenver-
fügung und Betreuungsverfügung geklärt 
werden. Wir führen keine Rechtsberatung 
durch. Eine Anmeldung ist notwendig. 
Neben einem Termin in Aschaffenburg 
oder nach Rücksprache in Alzenau be-
steht auch die Möglichkeit einer Telefon-
beratung. Gerne kann auch ein Alterna-
tivtermin vereinbart werden. Anmeldung: 
Sozialdienst kath. Frauen e.V. Aschaffen-
burg, Erbsengasse 9, Aschaffenburg. Tel. 
06021/27806 oder betreuung@skf-aschaf-
fenburg.de

Unterstützung für
Mittelstand und Existenz-
gründer - Sprechstunden 
im Bildungsbüro der Stadt 
Aschaffenburg
Ehemalige Unternehmer und Führungs-
kräfte beraten Gründer und Betriebe, die 
Unterstützung suchen. Nächster Termin 
(bitte nur nach telefonischer Anmel-
dung): Freitag, 6. März 2026, nach-
mittags, im Bildungsbüro der Stadt 
Aschaffenburg, Pfaffengasse 7. Sie 
erreichen uns unter Tel.: 06021-9009288 
und www.Aktivsenioren.de/kontakt
Die Ehrenamtlichen der AktivSenioren 
Bayern e.V. beraten bei allen unterneh-
merischen Fragen von Existenzgründung 
über Betrieb bis zur Unternehmensnach-
folge. Das Angebot am bayerischen Unter-
main richtet sich an Gründer und Betriebe 
aus der Stadt und dem Landkreis Aschaf-
fenburg sowie dem Landkreis Miltenberg. 
Die Sprechstunden sind kostenlos und fin-
den jeweils einmal im Monat im Bildungs-
büro der Stadt Aschaffenburg statt. Auch 
eine über die Sprechstunde hinausgehen-
de Beratung ist honorarfrei; es werden nur 
Verwaltungs- und Fahrtkosten berechnet.
Weitere Sprechstunden finden statt im 
Rahmen der Unternehmersprechtage in 

der ZENTEC GmbH in Niedernberg. Dor-
tige Termine und Anmeldung unter www.
zentec.de/veranstaltungen.
AktivSenioren Bayern e.V.
Als ehemalige Führungskräfte aus Wirt-
schaft, Industrie, Verwaltung und Handel 
bieten wir mit unseren langjährigen und 
äußerst vielseitigen Erfahrungen Hilfestel-
lung bzw. projektbegleitendes Coaching 
bei allen Managementaufgaben, von Pla-
nung, Finanzierung und Rechnungswesen
über Organisation, Produktion und Per-
sonalwesen bis hin zu Marketing und 
Vertrieb, und von der Unternehmensgrün-
dung bis zur Unternehmensnachfolge oder 
-übergabe.
Bayernweit hat unser Verein rund 400 gut 
vernetzte aktive Mitglieder und damit ein 
enormes Erfahrungspotential, das wir gern 
– und ehrenamtlich - weitergeben.
Weitere Informationen unter
www.Aktivsenioren.de

Bibliothekszentrum des
Landkreises Aschaffenburg
An der Maas 2, 63768 Hösbach
Lesung mit Jan Costin Wagner
Wann?	Am Freitag, den 13. März 2026,
	 um 19:30 Uhr,
	 Einlass ab 19:00 Uhr
Wo?	 Bei uns im Bibliothekszentrum
VVK:	 12,00 €
Was tun, wenn plötzlich alles, woran wir 
glauben, auf der Kippe steht? Jan Costin 
Wagner kommt mit seinem hochspannen-
den Roman „Eden“ in‘s Bibliothekszen-
trum. Er erzählt die Geschichte einer Fa-
milie, die nicht nur eine Tochter, sondern 
auch ihren Zusammenhalt zu verlieren 
droht – und von einer Gesellschaft, die im-
mer weiter auseinanderdriftet. 
Da die Anzahl der Karten für den Lesungs-
abend begrenzt ist, bitten wir unbedingt 
um Reservierung.
Das geht persönlich bei uns im Bibliotheks-
zentrum, telefonisch unter 06021 3942333 
oder per Mail: bibliothekszentrum@Lra-ab.
bayern.de 
Dein Buchclub
Der Buchclub für Jugendliche ab der 5. 
Klasse trifft sich einmal im Monat donners-
tags von 14:00 bis 15:00 Uhr, als nächs-
tes am 12. Februar 2026. Dann quatschen 
wir und tauschen uns über Bücher aus, 
arbeiten weiter an eurem eigenen Buch 
und planen unsere erste Podcast-Folge! 
Kommt gerne dazu und macht mit, wir 
freuen uns immer über neue Gesichter! 
Unsere Öffnungszeiten:
	 Montag	 08:00 – 16:00 Uhr
	 Dienstag	 13:00 – 19:00 Uhr
	 Mittwoch	 geschlossen
	 Donnerstag	 08:00 – 19:00 Uhr
	 Freitag	 08:00 – 16:00 Uhr
Telefon: 06021 3942333
Mail: bibliothekszentrum@lra-ab.bayern.de
Online-Katalog:
https://bibliothekszentrum-mediensuche.
lra-ab.de/ 
Homepage:
https://www.landkreis-aschaffenburg.de/
Erleben-und-Genießen/Bibliothekszent-
rum/
Im Internet sind wir auch außerhalb
der Öffnungszeiten für Sie da:
Nutzen Sie Ihr persönliches Konto auf un-
serem Online-Katalog zum Verlängern und 
Vorbestellen von Medien.
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Beim unterfränkischen Bibliotheksver-
bund: www.finduthek.de können Sie per 
Fernleihe selbstständig Medien bestellen, 
die Sie im Bibliothekszentrum nicht finden.
In der Franken-Onleihe (www.franken.on-
leihe.de) finden Sie digitale Medien wie 
eBooks, eAudios, eMagazines, ePapers. 
Für eAudios und englischprachige eBooks 
empfehlen wir die Libby-App.

Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten in 
Karlstadt
ONLINE-Kurse im März 2026
für Familien mit Kindern
von 0 – 3 Jahren
ANMELDUNG, viele weitere Kurse und 
alle Infos zu den Kursen unter:
www.aelf-ka.bayern.de/ernaehrung/familie/
Bitte beachten Sie den Anmeldeschluss im 
Weiterbildungsportal!
Kostenfreie Veranstaltungen!

Kinderernährung
+	Entspannt am Familientisch
Montag, 02.03.2026 |
16:00 – 17:30 Uhr
Referentin: Iris Burger, Diätassistentin

+	Von der Milch zum Brei
Dienstag, 03.03.2026 | 09:30 – 11:00 Uhr
Referentin: Iris Schubert, Ärztin,
Weiterbildung in der Ernährungsmedizin

+	Vom Brei zum Familientisch
Mittwoch, 04.03.2026 |
09:00 – 10:30 Uhr
Referentin: Rebecca Kunz,
Bachelor of Science Oecotrophologie

+	Das beste Essen für Kleinkinder
Dienstag, 31.03.2026 | 09:30 – 11:00 Uhr
Referentin: Iris Burger, Diätassistentin

+	Von der Milch zum Brei
Mittwoch, 01.04.2026 |
09:00 – 10:30 Uhr
Referentin: Rebecca Kunz,
Bachelor of Science Oecotrophologie

Präsenz-Kurse im März 2026
für Familien mit Kindern
von 0 – 3 Jahren
ANMELDUNG, viele weitere Kurse und 
alle Infos zu den Kursen unter:
www.aelf-ka.bayern.de/ernaehrung/familie/
Bitte beachten Sie den Anmeldeschluss im 
Weiterbildungsportal!
Kinderernährung
+	Von der Milch zum Brei
Mittwoch, 11.03.2026 |
10:00 – 11:30 Uhr
Ort: 63741 Aschaffenburg,
Amt für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten Karlstadt
Referentin: Renate Bleistein

Kinderbewegung
+	Spiel & Spaß in der Natur –
	 Bei jedem Wetter
Mittwoch, 04.03.2026 |
16:00 – 17:30 Uhr
Ort: 63776 Mömbris,
Treffpunkt: Zeltplatz Mömbris-Schimborn
Referent: André Block, Ergotherapeut

Martinusforum 
Aschaffenburg-
Schmerlenbach e.V.
Treibgasse 26, 63739 Aschaffenburg
Tel. 06021 392100
E-Mail: info@martinusforum.de
www.martinushaus.de/
www.martinusforum.de
Bitte informieren Sie sich auch auf unse-
rer Homepage, über aktuelle Angebote.
Unbequeme Hoffnung
Christ sein in der Klimakrise
	 Donnerstag 19.02.2026,
	 19.00 bis 21.00 Uhr
Lesung und Diskussion mit Mathias Gnädi-
ger, evangelischer Theologe und Klimaak-
tivist. Mathias Gnädiger ist in der Klim-
abewegung aktiv und spricht an diesem 
Abend über seine Hoffnung und seinen 
Glauben, die ihn in seinem Engagement 
tragen. Dabei liest er aus Luisa Neubauers 
Veröffentlichung „Was wäre, wenn wir mu-
tig sind“ und aus „Die Letzte Generation 
- das sind wir alle“ von Henning Jeschke, 
Lina Eichler und Jesuitenpater Jörg Alt
Veranstaltungsort:
Martinushaus Aschaffenburg
Keine Anmeldung erforderlich!
Basenfasten-Detox-Tage
Fünfteiliger Ambulanter
Entschlackungskurs 
	 ab Montag 23.02.2026,
	 18.00 bis 20.00 Uhr
Gesundheit und Ernährung gehören un-
trennbar zusammen. Einfach ausgedrückt 
zielen Basenfasten und Detox auf die Rei-
nigung unserer Körpergewebe und unse-
rer „Innenwelt“.
Durch bioaktive, vitalstoffreiche Kost und 
die Aktivierung der Organe können in den 
Geweben eingelagerte Stoffe ausgeschie-
den werden. So ist es möglich den Körper 
zu entschlacken ohne auf Essen und Ge-
nuss zu verzichten. Gleichzeitig werden 
die Sinne wacher und das Denken klarer. 
Es besteht die Möglichkeit diesen Kurs 
lediglich als Informationsveranstaltung zu 
besuchen oder während des Kurses zu 
Hause auf Basen- und Detox-Kost umzu-
stellen.
Referentin: Liane Engelmann
Veranstaltungsort:
Martinushaus Aschaffenburg
Anmeldung erforderlich!
Himmelhochjauchzend -
zu Tode betrübt
Die Seele im Ausnahmezustand
	 Sonntag 01.03.2026,
	 15.00 bis 17.00 Uhr
Konzert in der Agatha-Kirche,
Aschaffenburg
Der Chor „Collegium Vocale“ und das Inst-
rumentalensemble „Capella pizziarco“ prä-
sentieren Musik und poetische Texte rund 
um die Höhen und Tiefen unserer Gefühle.
Keine Anmeldung erforderlich!
Ganzheitliches Aktivierungstraining
Sechsteiliger Kurs
	 immer Freitag ab 06.03.2026,
	 10.30 bis 12.00 Uhr
In diesem Kurs können Sie lernen Ihre Ge-
dächtnisleistung zu verbessern, Informati-
onen schneller zu verarbeiten und wieder 
abzurufen, Ihr Kurzzeitgedächtnis zu stär-
ken, denkflexibel zu reagieren, sich besser 
zu konzentrieren, weniger zu vergessen, 
mehr Selbstvertrauen zu bekommen und 
durch Bewegung und Resilienz den Alltag 
besser zu meistern.

Referentin: Marion Segatz
Veranstaltungsort:
Martinushaus Aschaffenburg.
Anmeldung erforderlich!
Feierabend-Yoga
Zehnteiliger Kurs
	 immer Montag ab 16.03.2026,
	 17.00 bis 18.00 Uhr oder
	 18.15 bis 19.15 Uhr
In diesem Kurs laden wir Sie ein, den Tag 
in ruhiger Atmosphäre ausklingen zu las-
sen um mit neuer Energie in die Woche 
zu starten. Der Fokus liegt dabei auf Ent-
spannung und achtsamer Bewegung.
Referentin: Belinda Bieber
Veranstaltungsort:
Tagungszentrum Schmerlenbach
Anmeldung erforderlich!
Nähere Informationen und Anmeldung: 
www.martinusforum.de

Rentenberatung
Der Versichertenberater der Deutschen 
Rentenversicherung, Eberhard Lorenz, 
Bangertstraße 4a, 63864 Glattbach berät 
Sie qualifiziert und kostenfrei in allen Fra-
gen zur Rentenversicherung. Anträge auf 
Rente und Kontenklärung können zeitnah 
gestellt werden. Terminvereinbarungen bit-
te unter Telefon 06021 425121.

– Ende des amtlichen Teils –
Kurt Baier, 1. Bürgermeister
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 frühStück  – Pause in den Faschingsferien!!!

Mit reich gedecktem Frühstücksbuffet, entspannter 
Atmosphäre & Krabbel-Ecke für die Kleinsten.
Von 8:00 bis 10:30 Uhr | 9,50 € pro Person | Kinder ab 3 
bis 12 Jahren nur 3,50 € |Anmeldung erwünscht jeweils 
bis montags, 12:00 Uhr

 roncalliAllerlei  – für jede*n was dabei
• Fr, 13.02., 17:00–18:00 Uhr:

Klangreise – entspannt ins Wochenende
Mit Belinda Bieber. Bitte anmelden!  

• Mo, 16.02., 14:30–18:00 Uhr:
50 plus X – der besondere Nachmittag
Anmeldung bei Heribert Englert (Tel: 48204)

• So, 22.02., 14:00--17:00 Uhr:
sonntagsCafé – Kaffee, Kuchen, gemütlich

• Di, 24.02., 7:30 Uhr:
sonnenAufgang – meditativer Start in den Tag
nebenbei Abschluss von „heilFasten“

• Do, 26.02., 12:15 Uhr:
mittagsTisch – Essen in Gemeinschaft
Heringssalat mit Pellkartoffeln (9,50 €) 
Anmelden bis Dienstag vorher, 12:00 Uhr.

• Mo, 02.03., 18:00–21:00 Uhr:
handarbeitsKreis – Stricken, Häkeln, Miteinander

• Sa, 07.03., nach dem Gottesdienst:
türÖffner – der Glattbacher Dämmerschoppen

• Di, 10.03., 14:00–17:00 Uhr:
spieleNachmittag  – für Jung & Alt

• Do, 12.03., 19:30–21:00 Uhr:
meditativTanzen  – entpannend, spirituell, bewegt
nur für Frauen

• So, 15.03., 14:00–17:00 Uhr:
sonntagsCafé  – Kaffee, Kuchen, gemütlich
Dazu bietet der Naturpark Spessart eine Tour durch das 
Fahrbachtal und über die Kreuzhöhe Richtung Johannes--
berg an, die 13:00 Uhr am Roncalli startet und im sonntags-
Café endet. Tobias Schürmann wird uns über den Naturpark 
und Überlegungen zu einer Kernzone des Biosphären-
reservat rund um den Hahnenkamm informieren und die 
Naturparkleute sind neugierig auf das Roncalli-Zentrum. 
Aber auch ohne anschließendem Café kann man gern den 
8 km langen Rundweg  mitlaufen.

Hinter den Kulissen
„Das Roncalli läuft geräuschlos!“ Das hören wir am liebs-
ten. Und tatsächlich hören wir es oft. Wer selber Verant-
wortung trägt - und sei es im eigenen Haushalt -, wird
ahnen, dass dafür ganz schön viel im Hintergrund passie-
ren muss. Zum Beispiel die Hauswirtschaft, die mit Unre-
gelmäßigkeit  und  Kurzfristigkeit  umzugehen  hat.  Oder
das   Leitungsteam,  das  stetig  reflektiert,  nachsteuert,
nach vorne denkt und handelt. Ebenfalls geräuschlos im
Hintergrund  laufen  Dinge  wie  „Hygiene-  &  Infektions-
schutzschulung“. Kürzlich war es für die Leute vom sonn-
tags-Café und trauerTröster mal wieder soweit. Ein klei-
nes  Roncalli-Geheimnis  sei  dazu  verraten:  Auch  hinter
den Kulissen macht es Spaß!

 Events im Roncalli 
Sonntag, 1. März, 17:00 Uhr

„Moment mal!“ sagt man, wenn einem etwas auf- oder 
einfällt, wenn man nochmal über etwas nachdenken will. 
Diesen Effekt wollen die sechs Musiker mit ihren selbst-
geschriebenen Liedern auch bei ihren Zuhörern erreichen.
Mal nachdenklich, mal augenzwinkernd versuchen sie im 
Singer-Songwriter-Stil dem Zeitgeist auf die Spur zu 
kommen. Die Lieder werden garniert mit Texten aus der 
gleichnamigen Main-Echo-Kolumne von Burkard Vogt.

Das Roncalli liefert dazu ein Tapas-Buffet.
Eintritt frei – Spenden für die Band willkommen.

Anmelden hilft. Einfach kommen auch.

Freitag, 20. März, ab 18:30 Uhr

St. Patricks familyPub
mit Joe Ginnane
Es gibt u.a. Pulled Pork, grüne
Limo für die Kids, Kilkenny und
Whiskey für die Erwachsenen.

Eintritt 12,- €.

      Lange Str. 40   |    63864 Glattbach   |    (06021) 62 92  701 
     kontakt@roncalli-glattbach.de    |   www.roncalli-glattbach.de 



Überfließende
Gerechtigkeit
Was ist Gerechtigkeit? Wann würden wir 
einen Menschen „gerecht“ nennen?
Ist die Mutter gerecht, die jedem Kind ge-
nau das Gleiche zukommen lässt – nach 
dem Motto: „Ich behandle jeden wie den 
anderen.“
Oder ist die Mutter gerecht, die sagt: Mei-
nen Jakob muss ich anders behandeln als 
meine Mia. Denn von ihrem Wesen sind 
sie grundverschieden. Jakob braucht ein-
fach mehr Zuneigung und Nachsicht als 
die selbstbewusste Mia.
Welche der beiden Mütter ist „gerecht“?
Was ist Gerechtigkeit? Jedem das Glei-
che. Oder jedem nach Leistung? Wer 
mehr leistet, bekommt auch mehr! Oder 
jedem so viel, wie er braucht?
Auch bei Jesus geht es im Evangelium 
des kommenden Sonntags um dieses 
Thema der Gerechtigkeit. Er hält seinen 
Schülern vor: „Wenn eure Gerechtigkeit 
nicht weit größer ist als die der Schriftge-
lehrten und der Pharisäer, werdet ihr nicht 
in das Himmelreich kommen.“
Was stellt sich Jesus unter einer „größe-
ren“ Gerechtigkeit vor? Was ist damit ge-
meint? Jesus spricht von einer Gerech-
tigkeit „über die Maßen“. Wie eine solche 
„überfließende Gerechtigkeit“ gehen kann, 
sollen zwei Beispiele zeigen, eines aus al-
ter Zeit und eines aus unserer Gegenwart:
Eine Erzählung von Franz von Assisi: Zur 
Anfangszeit, als die ersten Brüder sich 
Franziskus anschlossen hatten, verein-
barte er mit ihnen ein strenges Fasten. Da 
geschah es, dass zur Mitternachtsstunde 
ein Bruder zu schreien anfing: „Ich ster-
be, ich sterbe“. Erstaunt und erschrocken 
wachten alle auf und Franziskus fragte: 
„Wer hat das gesagt?“ Und einer der Brü-
der sagte: „Ich war es, denn ich sterbe vor 
Hunger!“ Daraufhin ließ Franziskus den 
Tisch zubereiten, und da er ein Mensch 
mit großem Mitgefühl und Einfühlungs-
vermögen war, aß er mit ihm, damit die-
ser sich nicht schämen müsse, allein zu 
essen. Er wollte zudem, dass alle andere 
mitaßen.
Franziskus stellt den Mitbruder, der dem 
strengen Fasten nicht gewachsen ist, nicht 
bloß, sondern versetzt sich in seine Lage, 
ist empathisch. Er handelt nach dem Mot-
to: Erbarmen vor Vorschrift. Mitgefühl mit 
Schwäche vor der Durchsetzung eines 
Ideals. Das ist „überfließende“ Gerechtig-
keit.

Ein zweites Beispiel aus unserer Zeit: Elie 
Wiesel im KZ Buchenwald. Er war 16 Jah-
re alt und hatte seine ganze Familie verlo-
ren. Im Rückblick schreibt er: „Ich erinnere 
mich an einen polnischen Rabbi. Es war 
am Ende von Jom Kippur, unserem höchs-
ten Feiertag, für den das Gesetz strenges 
Fasten vorschreibt. Da bemühte er sich, 
diejenigen zu trösten, die nicht gefastet 
hatten. Das Gesetz verlangt von den Ju-
den nicht, dass sie unter Lebensgefahr 
fasten, sprach er zu ihnen.
Der Rabbi selbst hatte gefastet. Aber auf-
grund seiner Schwäche wurde er bei der 
nächsten Selektion mitgenommen. Als er 
abgeführt wurde, bat er seine Blockkame-
raden, das Totengebet zu sprechen. Der 
ganze Block betete für ihn.“
Das ist die „überfließende“ Gerechtigkeit: 
Sich selbst ganz streng an die Gebote 
halten, aber angesichts einer Krise ande-
re davon entlasten, ihnen kein schlechtes 
Gewissen machen.
Einen gesegneten Sonntag und eine gute 
Woche wünscht
Diakon Alexander Fuchs

Gottesdienstordnung
der Pfarreiengemeinschaft
Glattbach - Johannesberg
vom 12.02. bis 22.02.2026

Donnerstag, 12.02.2026 –
Donnerstag der 5. Woche im Jahreskreis
Johannesberg
14:00 Uhr Fasching MGH Ü60
Glattbach-RZ
18:00 Uhr Messfeier

Samstag, 14.02.2026 –
HL. CYRILL UND HL. METHODIUS
Kollekten für die Aufgaben
unserer Pfarrgemeinden
Steinbach
17:00 Uhr Vorabendmesse
	 f. Edgar Ludwig u. verst. Ang
Glattbach-RZ
17:45 Uhr Wort-Gottes-Feier -
	 Dreiviertel-Sonntag zum Valentinstag
	 mit Paarsegnung und zum Gedenken 	
	 an Hildegard und Walter Kraus und
	 Martina Wombacher

Sonntag, 15.02.2026 –
6. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Kollekten für die Aufgaben
unserer Pfarrgemeinden
Johannesberg
10:00 Uhr Messfeier
	 f. Rosel u. Herbert Schnatz
	 f. Hermine u. Valentin Steinbacher u. 	
	 Ang.
	 f. Mathilde u. Simon Kraus u. Ang
	 zur Danksagung für die gemeinsamen 	
	 Ehejahre
	 f. Siegfried Schimpl, Pfarrer Adam Fell
	 u. Agnes Fell, Hedwig u. Alois Hain
	 f. Kurt Haßkerl (3. Jahrestag)
	 leb. u. verst. Ang.
Rückersbach
10:00 Uhr Messfeier
	 f. Katharina u. Karl Mödl

Montag, 16.02.2026 –
Montag der 6. Woche im Jahreskreis
Glattbach-RZ
14:00 Uhr Seniorenfasching

Mittwoch, 18.02.2026 –
ASCHERMITTWOCH,
Fast- und Abstinenztag
Glattbach-RZ
15:00 Uhr Requiem,
	 anschl. wird das Aschenkreuz verteilt
Steinbach
17:00 Uhr Wort-Gottes-Feier
	 mit Aschenkreuz
Rückersbach
18:00 Uhr Wort-Gottes-Feier
	 mit Aschenkreuz
Johannesberg
18:30 Uhr Wort-Gottes-Feier
mit Aschenkreuz
Donnerstag, 19.02.2026 –
Donnerstag nach Aschermittwoch
Breunsberg
15:00 Uhr Andacht in der Fastenzeit

Freitag, 20.02.2026 –
Freitag nach Aschermittwoch
Steinbach
17:30 Uhr Rosenkranz
	 für die verfolgten Christen weltweit
18:00 Uhr Messfeier mit Vorstellung
	 der Kandidaten für das Kirchenteam
	 f. Gertrude u. Wilhelm Schneider u.
	 Willi Schneider
	 f. Annemarie und Albin Hegler
	 f. Hedwig und Albrecht Hegler
Samstag, 21.02.2026 –
Samstag nach Aschermittwoch
Kollekten für die Aufgaben
unserer Pfarrgemeinden
Glattbach-RZ
17:45 Uhr Vorabendmesse mit Vorstellung 	
	 der Kandidaten für das Kirchenteam
	 f. Rosa, Benno Gumbel und
	 Tochter Maria Hauck u. zur Danksagung 		
	 zum 90. Geburtstag u. f. alle verst. Ang.
Rückersbach
18:00 Uhr Vorabendmesse mit Vorstellung 	
	 der Kandidaten für das Kirchenteam
	 f. die Verstorbenen der Gemeinde
	 f. Karin Lotz, Frank Laskowski u. Ang.
	 f. Lore Glaser u. Anna u. Karl Kress
Sonntag, 22.02.2026 -
1. FASTENSONNTAG
Kollekten für die Aufgaben
unserer Pfarrgemeinden
Johannesberg
10:00 Uhr Messfeier mit Vorstellung
	 der Kandidaten für das Kirchenteam
14:00 Uhr Andacht Tauferinnerungsfest

Pfarreiengemeinschaft
Glattbach-Johannesberg

St. Maria und Johannes d. T.
Wahlen zu den vier Gemeindeteams
In der Pfarrei St. Marien Glattbach stel-
len sich die folgenden Personen zur Wahl:
Denise Bauer, 40 Jahre, Steuerfachwirtin, 
Weihersgrund 3, 63864 Glattbach
Christian Giegerich, 47 Jahre, Entwick-
lungsingenieur, Weihersgrund 31a, 63864 
Glattbach
Julia Glaser, Dr., 27 Jahre, Personalent-
wicklerin, Am Linsenberg 28, 63864 Glatt-
bach
Frank Metzger, 51 Jahre, Kaufmännischer 
Angestellter, Hauptstr. 159, 63864 Glatt-
bach
Vanessa Riemer, 37 Jahre, Bankange-
stellte, Baumacker 2, 63864 Glattbach
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Tobias Schürmann, 69 Jahre, Rentner, 
Gelnhäuser Straße 16, 63867 Johannes-
berg
Markus Zimmermann, 38 Jahre, Elek-
trotechnikermeister, Am Linsenberg 28, 
63864 Glattbach
Die Kandidatinnen und Kandidaten 
stellen sich nach dem Gottesdienst am 
Samstag, 14.02.2026 in der St. Marien 
Pfarrkirche der Gemeinde vor.
Die Wahl erfolgt per Akklamation 
nach dem Gottesdienst am Samstag, 
28.02.2026, in St. Marien durch die ver-
sammelte Gemeinde.
In der Pfarrei St. Johannes Enthauptung 
Johannesberg stellen sich die folgenden 
Personen zur Wahl:
Erika Bernhard, 68 Jahre, Rentnerin, 
Dorfstraße 20, 63867 Johannesberg
Maria Sophie Grunenberg, 16 Jahre, 
Schülerin, Johannesstraße 37, 63867 Jo-
hannesberg
Christian Sauer, 50 Jahre, Chemotechni-
ker, Am Sportplatz 2, 63867 Johannesberg
Bettina Stadtmüller, 64 Jahre, Bankkauf-
frau, Altstadt 6, 63867 Johannesberg
Theresa Schneider, 16 Jahre, Schülerin, 
Am Honigacker 11, 63867 Johannesberg
Die Kandidatinnen und Kandidaten 
stellen sich nach dem Gottesdienst am 
Sonntag, 15.02.2026, in der Pfarrkirche 
St. Johannes Enthauptung vor.
Die Wahl erfolgt per Akklamation 
nach dem Gottesdienst am Sonntag, 
01.03.2026, in St. Johannes Enthauptung 
durch die versammelte Gemeinde.
In der Filiale Kreuzerhöhung Rückers-
bach stellen sich die folgenden Personen 
zur Wahl:
Karin Emge, 56 Jahre, Finanzbeamtin, 
Am Hang 5, 63867 Johannesberg, OT 
Rückersbach
Lea Fleckenstein, 37 Jahre, Kranken-
schwester, Sternberg 26, 63867 Johan-
nesberg, OT Rückersbach
Rosel Franz, 63 Jahre, Verwaltungsange-
stellte, Hörsteiner Straße 7, 63867 Johan-
nesberg, OT Rückersbach
Reinhold Kammerlander, 66 Jahre, Rent-
ner, Sternberg 11, 63867 Johannesberg, 
OT Rückersbach
Egon Kress, 64 Jahre, Rentner, Stern-
berg 14, 63867 Johannesberg, OT Rück-
ersbach
Andrea Leitzinger, 61, Bankkauffrau, 
Sonnenbergstraße 10, 63867 Johannes-
berg, OT Rückersbach
Elisabeth Rosenberg, 67, Rentnerin, Am 
Wingert 26 b, 63867 Johannesberg, OT 
Rückersbach
Gudrun Wombacher, 64, Rentnerin, Am 
Wingert 15, 63867 Johannesberg, OT 
Rückersbach
Die Kandidatinnen und Kandidaten 
stellen sich nach dem Gottesdienst am 
Sonntag, 15.02.2026, in der Filialkirche 
Kreuzerhöhung der Gemeinde vor.
Die Wahl erfolgt per Akklamation 
nach dem Gottesdienst am Sonntag, 
01.03.2026, in der Filialkirche Kreuzerhö-
hung durch die versammelte Gemeinde.
In der Filiale Verklärung Christi Stein-
bach stellen sich die folgenden Personen 
zur Wahl:
Gaby Dörr, 66 Jahre, Rentnerin, Un-
terklinger 20, 63867 Johannesberg, OT 
Steinbach
Fiona Hartmann, 48 Jahre, Lehrerin, 
Steinbacher Straße 41, 63867 Johannes-
berg, OT Steinbach

Anja Hochstadt, 56 Jahre, Verwaltungs-
angestellte, Feldweg 5, 63867 Johannes-
berg, OT Steinbach
Marco Maidhof, 49 Jahre, Lehrer, Stein-
bacher Straße 55, 63867 Johannesberg, 
OT Steinbach
Ines Sauer, 65, Hausfrau, Bornfeld 1a , 
63867 Johannesberg, OT Steinbach
Die Kandidatinnen und Kandidaten 
stellen sich nach dem Gottesdienst am 
Samstag, 14.02.2026, in der Filialkirche 
Verklärung Christi der Gemeinde vor.
Die Wahl erfolgt per Akklamation 
nach dem Gottesdienst am Samstag, 
28.02.2026, in der Filialkirche Verklärung 
Christi durch die versammelte Gemeinde.
Johannesberg, 21.01.2026
Alexander Fuchs, Diakon,
Vorsitzender des Wahlausschuss
Frauenfrühstück
Alle interessierten Frauen sind herzlich 
eingeladen zum nächsten Frauenfrühstück 
am Mittwoch, 18. Februar 2026, 9.00 
Uhr, im MGH Johannesberg.
Thema: Frauen in Nigeria, Weltgebets-
tag
Herzlich willkommen!
Nähere Informationen bei Doris Riedel,
Tel. (0 60 29) 81 30
Abendmesse in Glattbach
entfällt am Aschermittwoch
Da am Aschermittwoch, 18.02.2026, um 
15.00 Uhr das Requiem für Herrn Josef 
Moritz Schneider gefeiert wird, entfällt die 
Abendmesse.
Am Ende des Requiems wird das Aschen-
kreuz ausgeteilt.
Treffen des Gemeinsamen
Pfarrgemeinderates
Am Donnerstag, 19.02.2026, um 19.00 
Uhr treffen sich die Mitglieder des GemP-
GR in der tafel im RZ Glattbach zu ihrer 
letzten Sitzung vor den Neuwahlen am 
Wochenende 01.03.2026. Neben Rück-
blick auf die vergangenen Jahre, steht der 
Ausblick auf das nächste Halbjahr im Zen-
trum der Besprechung. Vor allem die neue 
Situation nach dem Weggang von Pfarrer 
Matthias Rosenberger aus Hösbach und 
Pfarrer Alfred Bauer aus Goldbach gilt es 
miteinander zu beraten.
Interessierte Gemeindemitglieder sind 
herzlich willkommen!
Zweiter Elternabend zur Vorbereitung 
auf die Erstkommunion
Am Dienstag, 24.02.2026 um 19.30 Uhr 
treffen sie die Eltern der Erstkommunion-
kinder im MGH Johannesberg zu ihrem 
zweiten Elternabend. Neben Informatio-
nen zu Katechese und Tischmessen wer-
den wir uns mit dem Thema der Erstkom-
munonfeier: „Jesus - Baum des Lebens“ 
auseinandersetzen.
Auf Ihr Kommen freut sich
Pfarrer Nikolaus Hegler
Deutscher Katholikentag 2026
in Würzburg
Von Mittwoch, 13. Mai, bis Sonntag, 17 
Mai  2026 - über Christi Himmelfahrt - fin-
det nach knapp 120 Jahren wieder ein Ka-
tholikentag in unserer Diözese statt. Es ist 
ein großartiges Austausch- und Informati-
onstreffen, zu dem aus ganz Deutschland 
und darüber hinaus Menschen nach Würz-
burg kommen werden, um sich über alle 
möglichen spirituellen, gesellschaftlichen 
und politischen Entwicklungen auszutau-
schen. Viele bekannte und unbekanntere 
Akteure (nicht nur) der katholischen Kirche 

können in Kleingruppen bis Großveran-
staltungen hautnah erlebt werden. Dabei 
kommt das Miteinander-den-Glauben-fei-
ern in allen Formen - von Konzerten, Got-
tesdienst bis zum Kabarett - nicht zu kurz. 
Insgesamt gibt es über 800 Einzelveran-
staltungen. Besonders stimmungsvoll wird 
auch der Abendsegen, der jeden Abend 
am Unteren Markt sowie am Residenz-
platz um 22 Uhr stattfindet.
Grundsätzlich benötigen sie für die Gottes-
dienste, für Veranstaltungen auf offenen 
Bühnen, die über die Innenstadt verteilt 
sind, sowie die Kirchenmeile mit Infostän-
den vieler Gruppierungen kein Eintrittsti-
cket.
Für alle anderen Veranstaltung können 
vergünstigte Tickets zur Teilnahme am 
Katholikentag im Pfarrbüro zum Preis von 
29,00 Euro, anstelle von 39,00 Euro be-
stellt werden.
Am Freitag, 27.02.2026, von 18.00 bis 
20.00 Uhr findet eine Informationsveran-
staltung zum Würzburger Katholikentag 
2026 statt. Ordinariatsrätin Dr. Christine 
Schrappe, Leiterin der Hauptabteilung Bil-
dung und Kultur des Bischöflichen Ordina-
riats, wird aktuelle Infromationen zu dieser 
einmaligen Großveranstaltung weiterge-
ben und gerne alle Fragen beantworten, 
die ihr dazu gestellt werden.
Wer daran teilnehmen möchte, möge ich 
sich Bitte aus Organisationsgründen in 
den Pfarrbüros (Telefonnummer siehe un-
ten!) anmelden.
Auf Ihr Kommen freuen sich Tamara Neff, 
Botschafterin für die Katholikentag im PR 
AB-Ost und Pfarrer Nikolaus Hegler.

Weltgebetstag 2026
Wir feiern den Ökumenischen Gottes-
dienst zum Weltgebetstag 2026 am Frei-
tag, 06.03.2026, um 18:00 Uhr in Kirche 
St. Paulus in Aschaffenburg / Damm.
Frauen aller Konfessionen laden alle herz-
lich dazu ein.
Das Gastgeberland 2026 ist Nigeria; das 
Thema lautet: Kommt! Bringt eure Last.
Nach dem Gottesdienst finden Begegnung 
und gemütlicher Ausklang im Gemeinde-
haus St. Paulus in der Boppstraße 17 in 
AB-Damm statt.
Wir bilden Fahrgemeinschaften und treffen 
uns
a) auf dem Parkplatz am Roncalli-Zentrum 	
	 um 17.30 Uhr und
b)	 im Pfarrhof in Johannesberg um 17.30 	
	 Uhr.

Kirchenrechnung Rückersbach
liegt zur Einsicht auf
Von Montag, 09.02.2026, bis Montag, 
23.02. 2026 liegt die Rückersbacher Kir-
chenrechnung 2025 zu Einsicht im Pfarr-
büro auf.
Während der Öffnungszeiten des Pfarrbü-
ros kann sie eingesehen werden.

Haus- und Krankenkommunion
Wenn Sie für sich oder einen Angehörigen 
die Krankenkommunion möchten, melden 
Sie sich bitte im zuständigen Pfarrbüro.

Tauftermine (Anmeldung bis spätes-
tens 8 Wochen vorher)
Sonntag, 08.03.2026, um 14.00 Uhr
Karsamstag, 04.04.2026, in der Oster-
nacht
Ostersonntag, 05.04.2026, in der Messfei-
er und um 14.00 Uhr
Ostermontag, 06.04.2026, 14.00 Uhr
Sonntag, 12.04.2026, 14.00 Uhr
Sonntag, 17.05.2026, 14.00 Uhr
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türÖffner -
der Glattbacher Dämmerschoppen am
07.03.2026
04.04.2026
09.05.2026
06.06.2026
04.07.2026
bei Schoppen und Snack - immer nach 
dem Gottesdienst ab 18.45 Uhr

Pfarrbüros
• Glattbach
Tel. (0 60 21) 9 20 767 - 0
Fax (0 60 21) 6 29 27 03 
Montag u. Donnerstag� 9.00 – 11.30 Uhr
Mittwoch� 16.00 – 17.30 Uhr
Am 19.02.2026 ist das Pfarrbüro in 
Glattbach geschlossen.
• Johannesberg
Tel. (0 60 21) 42 17 69
Fax (0 60 21) 46 06 08 
Mittwoch u. Freitag� 9.00 – 11.30 Uhr
Donnerstag� 16.00 – 17.30 Uhr
Mail-Adresse: 
pg.johannesberg@bistum-wuerzburg.de

Messbestellungen (bitte die Urlaubszei-
ten berücksichtigen)
Gerne können Sie Ihre Gottesdienste zu 
allen Bürozeiten der Pfarrbüros persönlich 
oder telefonisch bestellen oder Sie nutzen 
die in den Kirchen ausgelegten Kuverts, 
die über den Kollektenkorb oder per Brief-
kasten an das jeweilige Pfarrbüro weiter-
geleitet werden. Bitte achten Sie darauf, 
dass die Bestellungen spätestens 3 Wo-
chen vor Termin eingereicht werden.
Zum Gespräch
stehen Ihnen gerne zur Verfügung:
Pfarrer Nikolaus Hegler: 
	 mobil 0171 35 28 379
Diakon Alexander Fuchs: 
	 mobil 0175 29 60 884
Pfarrer i. R. Karl Mödl: 
	 Termine bitte mit den Pfarrbüros
	 absprechen.
Helga Balthesen 
	 (Geistliche Begleitung / ignatianisch): 
	 Tel. (0 60 21) 42 18 11
Internet:
•	 Pfarreiengemeinschaft: 
	 www.kirche-glattbach-johannesberg.de
•	 Partnerschaft mit Litumbandyosi: 
	 www.pamoja-glattbach-johannesberg.de
•	 Roncalli-Zentrum: 
	 www.roncalli-glattbach.de

Bücherei Glattbach
•	 Montag	 09.00 - 10.00 Uhr
•	 Dienstag	 16.00 - 18.00 Uhr
•	 Donnerstag	 18.30 - 20.00 Uhr
•	 Samstag	 17.00 - 18.00 Uhr
•	 Sonntag	 11.00 - 12.00 Uhr 
Bitte an Feiertagen und in den Ferien 
abweichende Öffnungszeiten beachten.
Tel. (0 60 21) 6 29 27 07
buecherei-glattbach@gmx.de
https://roncalli-glattbach.de/buecherei-glattbach

Nächstenhilfe Glattbach
Tel. (0 60 21) 6 29 25 43

Caritas-Sozialstation
St. Stephanus e. V. Hösbach
Brunnenstraße 40 - Tel. (0 60 21) 5 66 66
Unsere Pfarreiengemeinschaft sowie die 
beiden Kommunen Glattbach und Johan-
nesberg sind Mitglieder und unterstützen 
die Caritas-Sozialstation!

Katholische Bildungshäuser
Bitte beachten Sie auch das vielfältige 
Programm unserer regionalen Bildungs-
häuser:
•	 Tagungszentrum Schmerlenbach: 
	 www.schmerlenbach.de
•	 Martinushaus Aschaffenburg: 
	 www.martinushaus.de
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ANSCHRIFT:
Evang.-Luth. St. Paulusgemeinde
Paulusstr. 15, 63741 Aschaffenburg
Tel.: AB 42 31 25, Fax: 42 45 90
E-Mail:
pfarramt.stpaulus.ab@elkb.de
Homepage:
www.st-paulus-aschaffenburg.de
Auf unserer Homepage finden Sie auch je-
den Tag einen neuen, kleinen Podcast, der 
Sie durch den Tag begleiten kann. 
Schauen Sie einmal rein ;-) 
Bankverbindung: 
IBAN: DE87 7955 0000 0000 3000 20
Sprechstunde Pfarrerinnen:
Pfarrerin V. Wölfle und Pfarrerin 
M. Schönwald Sprechstunde nach Verein-
barung, bitte telefonisch anfragen.
Montag � 11:00 – 12:00 Uhr 
Dienstag � 14:00 – 16:00 Uhr 
Donnerstag � 15:00 – 17:00 Uhr 
Freitag	 09:30 – 11:30 Uhr
Das Pfarrbüro bleibt in der Zeit vom  09.02. 
bis zum 20.02. für den Besucherverkehr ge-
schlossen. Pfarrerin V. Wölfle und Pfarrerin 
M. Schönwald erreichen Sie aber über den 
Anrufbeantworter oder per E-Mail.
Wir sind für Sie da...
Sprechen Sie uns an, wenn Sie sich aus-
tauschen möchten oder ein Gespräch 
wünschen. Melden Sie sich telefonisch 
oder per E-Mail. Unser Anrufbeantworter 
wird täglich abgehört. 
Gerne beraten wir Sie, wenn es um eine 
Hochzeit, Taufe, Beerdigung oder um die 
Vermietung des Gemeindehauses geht. 
Bitte melden Sie sich hierzu am besten zu 
unseren Bürozeiten. 
Bis bald, wir freuen uns auf Sie!
Ihr St. Paulus-Team

********************************
Jahreslosung 2026:
„Gott spricht: Siehe, ich mache alles 
neu!“ (Offenbarung 21,5)
Ein kleiner Moment der Unachtsamkeit 
– und klirr! Etwas fällt zu Boden und zer-
bricht. Solche Dinge lassen sich meist 
ersetzen. Doch manchmal zerbrechen 
Vertrauen, Beziehungen oder Hoffnungen 
– und dann schmerzt es tief. Unser Leben 
ist zerbrechlich.
In Japan gibt es eine Kunst, Zerbroche-
nes zu heilen: Kintsugi. Dabei werden die 
Risse mit Gold ausgefüllt und Tassen er-
strahlen in einem neuen Glanz. Die Bruch-
stellen bleiben sichtbar – und machen das 
Gefäß erst besonders schön.

Was wäre, wenn wir mit unseren eigenen 
Verletzungen und denen von anderen, mit 
unseren Lebensscherben nicht so bleiben 
müssten. Die Bruchstellen des Lebens ge-
rade nicht kaschieren, sondern offen und 
ehrlich zu ihnen stehen – im Wissen da-
rum, dass sie uns wertvoll machen. Und 
vielleicht ist Gott wie ein Kintsugi-Meister: 
Und so wie der Kintsugi-Meister fehlende 
Scherben nachbildet und an die richtige 
Stelle setzt, so vollendet Gott auch das, 
was bei uns fehlt. Die vergoldeten Nar-
ben zeigen, dass Vergeben und Verzei-
hen nicht Vergessen bedeutet. Aber Gott 
schenkt Neuanfang!
Wir sind gerne für Sie da - hören wir, beten 
mit Ihnen und suchen nach dem Neuen, 
das Gott schenkt. Denn er spricht: „Siehe, 
ich mache alles neu.“
M. Schönwald & das St. Paulus-Team

********************************
Wir sammeln weiter…
„St. Paulus unterstützt
mit Lebensmitteln…“
WIR, SIE können etwas tun gegen Ar-
mut und Obdachlosigkeit in unserer Stadt 
Aschaffenburg. Sie können Ihre Spenden 
im Kreuzgang im bereitgestellten Korb ab-
geben, sollte das Tor geschlossen sein, 
läuten Sie gerne zu den Öffnungszeiten 
am Pfarrbüro oder bringen Ihre Spende 
zu den Gottesdienstzeiten. 
Wir leiten alle Gaben ohne Umwege an 
Grenzenlos e.V. weiter. Vielen Dank für 
alle bereits erwiesene Unterstützung in 
der zurückliegenden Zeit. Wir rechnen mit 
ihrer Großherzigkeit auch in den kommen-
den Monaten.
Ihre V. Wölfle im Auftrag von Grenzenlos e.V. 

********************************
Unsere Gottesdienste:
Sonntag, 15.02.2026
18:00 Uhr Abendgottesdienst Sing & Pray
	 mit Chor, M. Schönwald, Pauluskirche
Sonntag, 22.02.2026
10:15 Uhr Gottesdienst,
	K . Scheibler, Pauluskirche
	 anschl. Kirchenkaffee
	 im Gemeindehaus
Sonntag, 01.03.2026
10:15 Uhr Gottesdienst made by Konfis,
	 M. Schönwald & Konfis, Pauluskirche
Freitag, 06.03.2026
18:00 Uhr Ökum. Gottesdienst
	 zum Weltgebetstag,
	 Hl. Dreifaltigkeit Damm,
	N euapostolische Gemeinde,
	 Pfarreien Gemeinschaft
	 Glattbach Johannesberg,
	 St. Paulusgemeinde Pauluskirche
	 anschließend:
	 gemeinsamer Ausklang bei
	 nigerianischen Snacks im
	 Gemeindehaus
Konfi-Kurs 2025/2026:
Der nächste Konfi-Kurs ist am:
27. Februar, 17:15 Uhr, im Gemeinde-
haus
Der 2. Elternabend für diesen Konfi-Kurs 
findet am Dienstag, 24.02.2026, in der 
Pauluskirche statt.

********************************
Sing & Pray
Einmal im Monat feiern wir wieder einen 
Abendgottesdienst anstatt des Gottes-
dienstes am Morgen, der nächste ist am 
	S onntag, 15.02.2026 um 18.00 Uhr. 
Unter dem Motto Sing & Pray erwartet Sie ein 
stimmungsvoller Gottesdient mit Musik, per-
sönlichem Gebet und Segen.

Evang.-Luth. St. Paulusgemeinde
Damm/Strietwald/Glattbach/Johannesberg



Kirche Kunterbunt – für 
Kinder von ca. 5 – 12 Jahren
mit ihren Mamas, Papas, Omas, Opas, 
Onkel, und und und … Schaut selbst mal 
vorbei!
Aktiv-Zeit …
Feier-Zeit …
Essens-Zeit …
Wann: 28.06.2026; Beginn: 15:00 Uhr –
Ende 18:00 Uhr in St. Konrad

********************************
Kindergottesdienst –
Familiengottesdienst
Wir feiern in der Paulusgemeinde Gottes-
dienste für und mit Kindern. Darum finden 
bei uns Kindergottesdienste zeitgleich zum 
Haupt-Gottesdienst statt. Und wir feiern Got-
tesdienste für Groß und Klein. 
Der nächste Kindergottesdienst in St. Pau-
lus ist am 22.03.2026 um 10:15 Uhr im 
Gemeindehaus.

********************************
Weltgebetstag 2026
Ökumenischer Gottesdienst 
06.03.2026 um 18:00 Uhr in
St. Pauluskirche Aschaffenburg/Damm.
Frauen  aller Konfessionen laden ein: 
Gastgeberland 2026:
Nigeria – Kommt! Bringt eure Last.
Im Anschluss Einladung zum gemütlichen 
Ausklang im Gemeindehaus St. Paulus, 
Boppstraße 17.
Gerne dürfen Sie auch durch Kuchen- 
oder  Salatspenden zum Bufett beitra-
gen. Bei Fragen wenden Sie sich an das 
Pfarrbüro. 
Ein Rezept-Bocklet liegt zum Abholen be-
reit.

********************************
Seniorenkaffee
Unsere Treffen finden 1x monatlich, jeweils 
montags von 14:30 bis 16:30 statt. 
Die nächsten Termine sind am: 
23. Februar
”Starke Frauen im Alten Testament”
	L ebensgeschichten zwischen Mut,
	 Glauben und Verantwortung.
	 Refin.: M. Mäffert
09. März
„Lumiere Cameroun –
Hoffnung für Kame-run“
	 Ein Hilfsprojekt in Kamerun.
	 Refen.: K. Rathgeber und H. Schemann
13. April
„Der vogelfreundliche Hausgarten“
	L ebensräume schaffen.
	 Refin.: M. Kempelmann
11. Mai
„Ein geselliges Treffen nach Fasching“
	 Humor, Musik und gute Laune.
	 Ref.: H. Englert
vorgesehen. Nach einem kurzen geist-
lichen Impuls stehen zunächst der Aus-
tausch und die Geselligkeit im Vorder-
grund. Für das leibliche Wohl sorgt unser 
Kuchen-Team. – Vielen Dank vorab. Was 
Sie mitbringen können? Freude am ge-
meinsamen Kaffeetrinken. Ideen für die 
Gestaltung zukünftiger Treffen. Humor. 
Bekannte, Freunde und Nachbarn … 
Wir freuen uns auf das Wiedersehen.
Krabbelgruppe
In unsere Krabbelgruppe laden wir Eltern 
mit ihren Babys oder Kleinkindern wieder 
herzlich ein, sich in angenehmer Runde 
kennenzulernen, auszutauschen und mit-
einander zu singen und zu spielen.
Rückfragen oder Anmeldungen gerne an 
das Pfarrbüro.

Austräger Gemeindebrief gesucht:
Wir würden uns freuen, wenn Sie dazu bei-
tragen könnten, unseren zwei bis dreimo-
natlich erscheinen, Gemeindebrief an die 
evangeli-schen Haushalte zu verteilen. 
Melden Sie sich gerne bei uns. Wir sind 
sehr dankbar über jede Unterstützung. 
Weitere Infos: 
Pfarram St. Paulus, V. Wölfle 

********************************
Nachbarschaftshilfe für Damm/Striet-
wald – wer macht mit?
„Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich 
selbst.“ – Jesu Aufforderung klingt einfach, 
wird im Alltag aber schnell zur Herausfor-
derung. Umso wichtiger ist es, dass wir als 
Gesellschaft und Kirche Räume schaffen, 
in denen praktische Hilfe und Mitmensch-
lichkeit möglich werden.
Zu Jahresbeginn haben B. Oberle von der 
Fachstelle Gemeindecaritas und A. Haas, 
Diplom-Sozialpädagogin im Pastoralen 
Raum Aschaffenburg, zu einem ersten 
Austausch eingeladen – mit dem Ziel, eine 
neue Nachbarschaftshilfe für Damm/
Strietwald auf den Weg zu bringen.
Beim Infoabend kamen Engagierte aus 
unterschiedlichen Bereichen zusammen: 
aus der Paulusgemeinde, der katholischen 
Kirchengemeinde Heilige Dreifaltigkeit, der 
Stadtbau Aschaffenburg, der GESTA und 
der Kommunalpolitik.
Dabei wurde deutlich: Die frühere Nach-
barschaftshilfe, die über viele Jahre von 
Gemeindereferentin G. Kern aufgebaut 
und getragen wurde, hat viel Gutes be-
wirkt. Daran möchten wir anknüpfen – in 
neuer Form und mit breiterer Beteiligung.
Geplant ist, einen Leitungskreis mit Vertre-
terinnen und Vertretern der beteiligten Ein-
richtungen zu etablieren. Das Herzstück aber 
wird ein Kreis von Ehrenamtlichen sein, die 
kleinere Unterstützungsdienste übernehmen: 
Einkäufe, Begleitung, ein offenes Ohr – keine 
Pflege, keine Reinigung, aber konkrete Hilfe 
im Alltag.
Haben Sie Lust mitzumachen? Dann mel-
den Sie sich – oder lassen Sie sich anspre-
chen.
Wir freuen uns auf Menschen, die Zeit, 
Kraft und Herz für eine starke Nachbar-
schaft einbringen möchten.� V. Wölfle

********************************
Neustart in der Bücherei
In der Bücherei St. Paulus tut sich wieder 
etwas. Geschichten verbinden Menschen, 
bringen miteinander ins Gespräch und öff-
nen Türen. Darum gibt es jetzt zwei neue 
regelmäßig stattfindende Angebote, die 
Lust auf Lesen und den Austausch ma-
chen: GedankenRaum und Geschichten 
für Herz und Mut.

„Geschichten für Herz und Mut“. 
Vorlesestunde für Kinder 
in der Bücherei St. Paulus
Dieses Angebot richtet sich an Kinder von 
4 bis 8 Jahren. Gemeinsam hören wir Ge-
schichten, die Mut machen und das Herz 
berühren. Es geht um Freundschaft, Ver-
trauen, Familie und kleine Alltagsaben-
teuer, in denen Kinder sich wiederfinden 
können.
Termine: Sonntag, 01.03.,
jeweils 10.00 Uhr
GedankenRaum –
Lesen und Leben teilen
Der GedankenRaum findet einmal im Mo-
nat als offenes Treffen statt – mit Zeit zum 
Zuhören, Austauschen und Nachdenken. 
Mal steht ein Buch im Mittelpunkt, mal ein 
Thema aus dem Leben. Kein Pflichtpro-
gramm, keine Vorbereitung – einfach ein 
Abend in guter Atmosphäre.
Nächster Termin: Freitag, 27.02.,
18.30 – 20.00 Uhr
Das Angebot findet in der Bücherei St. 
Paulus, Boppstr. 17, statt. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig – einfach vorbeikom-
men und mitmachen.
Gestaltet wird das Treffen von O. Penner 
und K. Klein, die die Bücherei Schritt für 
Schritt wieder mit Leben füllen.
Wer Freude an Büchern, Begegnung und 
guten Ideen hat, ist herzlich eingeladen, 
das Büchereiteam zu unterstützen.
V. Wölfle

********************************
„Evangelisch“ Im Radio/ Fernsehen: 
Radio: 
Jeden Sonntag um 10:32 Uhr auf Bayern 
1:  Evangelische Morgenfeier. Danach 
in der in der Mediathek: www.br.de/me-
diathek/podcast/evangelischemorgenfei-
er/551
Jeden zweiten Sonntag um 10:05 Uhr im 
Deutschlandfunk: Gottesdienst. 
Informationen unter: 
www.rundfunk.evangelisch.de/
kirche-im-radio/
Fernsehen: 
Jeden zweiten Sonntag um 9:30 Uhr im 
ZDF: Evangelischer Gottesdienst.
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Darts-Abteilung
Weitere Informationen zu unseren Dart-
mannschaften findet ihr auf unserer Web-
seite: https://www.fsv-glattbach.de/dart
Trainingszeiten
Montag und Donnerstag
jeweils von 19.00  – 21.00 Uhr

Abteilung Fußball
Die nächsten Kreisfreundschaftsspiele fin-
den am 22.02.26 statt. Nähere Infos kom-
men nächste Woche.

Trainingszeiten
Herren: 
Dienstags, donnerstags und freitags ab 
18:30 Uhr auf dem Pfaffenberg (Sportge-
lände FSV Glattbach)
Kleinfeldjugend Bambinis:
Freitag von 16:15 – 17:15 Uhr
F-Jugend:
Montag von 17:00 – 18:30 Uhr und
Freitag von 16:00 – 17:30 Uhr
E-Jugend:
Mittwoch von 18:00 – 19:30 Uhr und
Freitag von 17:30 – 19:00 Uhr 
D-Jugend:
Montag u. Mittwoch von 18:00 – 19:30 Uhr 
und Freitag von 17:30 – 19:00 Uhr
Alle Trainingseinheiten finden im Wech-
sel zwischen Oberafferbach und Glatt-
bach statt.
Die Alten Herren trainieren bei Wind und 
Wetter jeden Freitag um 19:00 Uhr auf 
dem Pfaffenberg. Neuzugänge sind je-
derzeit willkommen. Bei Interesse bitte 
bei Jürgen Kunsmann unter Info@sc-rau-
enthal.de melden.

FSV Mountainbiking
Die Abteilung Mountainbike hat Winter-
pause. Zu Beginn der Sommerzeit 2026 
geht es weiter.
Weitere Infos & Updates:
Kontakt: info@robert-seus.de
Folge uns auf Instagram & Facebook für 
aktuelle News!
Dein FSV-Mountainbike-Team️

Vermietung des
Vereinsheims
E-Mail: Vermietung@fsv-glattbach.de

Der FSV Glattbach online
Hier findet Ihr auch alle Ansprechpart-
ner des FSV. Hier gibt es aktuelle News, 
Spielberichte, Bilder, Infos zu kommenden 
Spielen und Sonstiges rund um unseren 
FSV Glattbach:
-	 Homepage: fsv-glattbach.de
-	I nstagram: Instagram.com/fsvglattbach
-	 https://www.instagram.com/scrauenthal
-	 https://www.instagram.com/
	 sc_rauenthal_jugend
-	 Facebook: facebook.com/fsvglattbach
-	 E-Mail: fsvglattbach@web.de
Wir freuen uns auf E-Mails, Kommentare, 
Feedback & das ein oder andere neue Mit-
glied in unserem Verein!

16

Aus Vereinen und Verbänden

Fußballsportverein 
Glattbach 1928 e.V.

Turnverein 
Glattbach 1895 e.V.

Fitness-Gruppen
TV-Halle
„Fitness am Abend“, 
dienstags 19.45 bis 20.45 Uhr
„Walking“ 
dienstags 10.00 bis 11.15 Uhr
Treffpunkt Schützenhaus/Wiesengrund
„Rückengymnastik“ 
mittwochs 18.45 bis 20.00 Uhr
„Bewegung mit Musik“
donnerstags 09.30 bis 10.30 Uhr
Schulturnhalle
Hatha Yoga
montags 17.30 bis 18.30 Uhr
Gymnastikraum
„Freizeitsport Basket-/Volleyball“ 
montags 20.00 bis 22.00 Uhr 
„to move“ beim TVG
dienstags 19.00 bis 20.00 Uhr
„ZUMBA“
donnerstags 19.30 bis 20.30 Uhr
TV-HALLE TURNEN
Eltern & Kind-Turnen Gruppe 1
Für die Jüngsten vom Krabbelalter
bis zum 2. Geburtstag
mittwochs von 15:15 bis 16:15 Uhr
in TV-Halle
Eltern & Kind-Turnen Gruppe 2
Für Kinder ab dem 2. Geburtstag
bis 3 ½ Jahre
mittwochs von 16:15 bis 17:15 Uhr
in TV-Halle

Abteilung: Handball
HSG 2020 Haibach/Glattbach
http://www.hsg2020.de
www.facebook.com/glatthaihandball
HANDBALL AKTIVE
Ergebnisse vom Wochenende
Damen 1
TGS Walldorf – HSG 2020 � 2:0
Damen 2
HSG 2020 –
HSG Sulzbach/Leidersbach II�  37:37
Herren 1
HSG 2020 –
HSG Sulzbach/Leidersbach� 40:23
Herren 2
HSG 2020 –
HSG Sulzbach/Leidersbach II� 37:27

HANDBALL JUGEND
Ergebnisse vom Wochenende
Weibl. C-Jugend
HSG Hörstein/Michelbach –
HSG 2020� 22:19
mE-Jugend
HSG Hörstein/Michelbach II –
HSG 2020� 0:2

Trainingszeiten
MINIHANDBALL-Gruppen:
F-Jugend
Jungs + Mädels Jahrgang 2017
Training: Dienstags 16:00 – 17:30 Uhr
In TV-Halle
G-Jugend
Jungs + Mädels Jahrgang 2018
Training: Montags 16:00 – 17:30 Uhr
In TV-Halle

Handball-SCHULE
Jungs + Mädels Jahrgang 2019
Training: Donnerstags 17:00 – 18:00 Uhr
In TV-Halle
Handball-Kindergarten Gr. 2
Jungs + Mädels Jahrgänge 2020
Training: Donnerstags 15:30 – 17:00 Uhr
In TV-Halle
Handball-Kindergarten Gr. 1
Jungs + Mädels Jahrgänge 2021
Training: Freitags 15:30 – 16:30 Uhr 
In TV-Halle

Liebe Leserinnen und Leser,
an den Faschingstagen (Sonntag 15. 
bis einschließlich Dienstag, 17. Februar) 
bleibt die Bücherei geschlossen. Viel Spaß 
an den „närrischen“ Tagen!
Lesestart 1-2-3
Kinder, die mit Büchern und Geschichten 
aufwachsen, lernen besser lesen und ha-
ben mehr Spaß daran. Das ist eine wich-
tige Voraussetzung für gute Bildungschan-
cen. Kinder ab etwa 3 Jahren können bei 
uns kostenlos ein Lesestart-Set bekom-
men. Es besteht aus einer kleinen Stoff-
tasche mit einem Bilderbuch und einer 
Elternbroschüre. Lesestart – Drei Meilen-
steine für das Lesen ist ein Programm zur 
Sprach- und Leseförderung des Bundes-
ministeriums für Bildung. Einfach an unse-
ren Öffnungszeiten bei uns abholen!
Und wer gerne zeichnet freut sich viel-
leicht über diese beiden Neuheiten:
Miriam Kaniß /
200 süße Dinge zeichnen
Anleitungen zu 200 Kawaii-Motiven aus 
verschiedenen Bereichen, wie zum Bei-
spiel Süßigkeiten, Gebäck, Dinge aus der 
Schule oder dem Freizeitbereich. (ab 6 J.)
Anja Kaschte /
Supersüße Figuren zeichnen 
Mitmachbuch zum Zeichnen von niedli-
chen Figuren mit Cartoon-Charakter mit 
Hilfslinien, Schritt-für-Schritt-Anleitungen 
und Motiven zum Nachzeichnen. (ab 8 J.)
Spielen, Reden und Kaffeetrinken
Der nächste SpieleNachmittag für Alt und 
Jung findet am Dienstag, dem 10. März, 
von 14.00 bis 17.00 Uhr im Roncalli statt.
Unsere Öffnungszeiten
im Roncalli-Zentrum: 
	 Montag� 9.00 Uhr – 10.00 Uhr
	 Dienstag� 16.00 Uhr – 18.00 Uhr
	 Donnerstag� 18.30 Uhr – 20.00 Uhr
	 Samstag� 17.00 Uhr – 18.00 Uhr
	 Sonntag� 11.00 Uhr – 12.00 Uhr
Unsere Kontaktdaten:
Telefonnummer: 06021 / 6292707
Mailadresse:
buecherei-glattbach@gmx.de
Homepage:
https://roncalli-glattbach.de/buecherei-glattbach
Onlinekatalog:
https://www.bibkat.de/glattbach
Ihr Büchereiteam
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und
Wählergruppe „Parteilos“

PoliTiscHER FRüHscHoPPEN
Zur kommunalwahl 2026 findet am

sonntag, den 1. März 2026,
um 11:00 uhr

im Roncalli-zentrum
ein „Politischer Frühschoppen“ mit in-
formationen zur anstehenden kommunal-
wahl statt.
Wir stellen nochmals die anstehenden Auf-
gaben und Projekte in unserer Gemeinde 
vor und bieten Zeit für Fragen und zur Dis-
kussion.
Alle interessierten Glattbacherinnen und 
Glattbacher sind zu dieser Veranstaltung 
sehr herzlich eingeladen.
kurt Baier
CSU-Parteilos

Ortsverband Glattbach

Obst-und 
Gartenbauverein

Glattbach 1905 e.V.

Der obst- und Gartenbauverein Glatt-
bach 1905 e.V. und die schlaraffen-
burger gGmbH laden herzlich ein zum 
oBsTBAuMscHNiTTkuRs auf der 
streuobstwiese „Auf der Birke“ am 
Freitag, den 6. März 2026, von 15.30 – 
17.30 uhr.
Inhalte: Einführung in die Grundlagen des 
oeschbergschnitts:
– Pflanzschnitt und Erziehungsschnitt in  
 den ersten 5 Jahren.
– Wie lege ich mit möglichst geringem  
 Aufwand eine stabile Hochstammkrone  
 an?
– Die wichtigsten Schnittregeln und  
 Wachstumsgesetze.
Der kurs richtet sich im Besonderen an 
Personen, die in den letzten Jahren im 
Rahmen des Streuobstpaktes neue obst-
bäume gepflanzt haben!
Referent: Michael Specht, Geschäftsfüh-
rer der Schlaraffenburger gGmbH
(www.schlaraffenburger.de)
Treffpunkt: an der Wellenbank „Auf der 
Birke“ in Glattbach. nur zu Fuß erreichbar 
über die Sackgassen „Heißer Stein“ oder 
„Steinrücken“; über die Treppe am Ge-
sundheitszentrum; oder ab Johann-Desch-
Platz über den Hohlweg (rechts vom kul-
turweg) link zu Google Maps:
https://goo.gl/maps/VX6Xex2FdzG97BAH9
Die Teilnahme ist kostenlos, max. 20 
Teilnehmer, auch Nichtmitglieder sind 
herzlich willkommen!
Anmeldung und Info:
Gabi Jesinghaus (0172-5738416) oder 
Anette Eymann (0151-12403287)
Gabi Jesinghaus,
2. Vorsitzende oGV Glattbach

RosiGE  zEiTEN in GlATTBAcH
Herzliche Einladung an alle interessier-
te Rosenneulinge, liebhaber und ken-
ner, die ihr Wissen auffrischen wollen!
Frühjahrs-Rosenschnittkurs
mit Claudia Noppel
 am Samstag, den 7. März 2026
 von 14.00 bis 16.00 Uhr
 bei Familie Jesinghaus,
 Pfarrgasse 37 in Glattbach.
Wie schneiden? Wann schneiden?
Welcher Dünger?
Die Rosenfachfrau Claudia noppel aus 
Ringheim (roseum.info) erklärt uns in The-
orie und Praxis den richtigen Frühjahrs-
schnitt an Strauchrosen, Beetrosen, sowie 
Hochstamm- und kletterrosen.
Sie informiert uns über Frühjahrsdüngung 
und Rosenneupflanzung und beantwortet 
alle Fragen rund um die Rosenpflege.
Die kursteilnahme ist kostenlos, max. 
10 Teilnehmer. Auch nichtmitglieder sind 
herzlich willkommen!
Anmeldung ab sofort unter
0172-5738416 bei Gabi Jesinghaus
Gabi Jesinghaus, 2. Vorsitzende

Schützengesellschaft
1928 e.V. Glattbach

Ergebnisse
vom vergangenen Wochenende 
luftpistole – 3. Mannschaft
A-klasse 1
sV 1910 e.V. kahl – Glattbach 3
888 : 928
Einzelergebnisse
 Matthias kufner 321 Ringe
 Thomas klinner 306 Ringe
 Thomas Barmbold 301 Ringe

kk-sportpistole – 2. Mannschaft
Gauklasse 1
Glattbach 2 – Rk Weibersbrunn 1  
647 : 641
Einzelergebnisse
 Timo Sauer    240 Ringe
 Horst Gerdsmeier 229 Ringe
 nico Triefenbach 225 Ringe
Ersatzschützen:
 Florian Blank  204 Ringe
 Reinhold Sauer 198 Ringe
sportliche Vorschau 
luftgewehr – 2. Mannschaft  
Gauoberliga
 Freitag, 13.02.2026
 auswärts gegen Vormwald 1
„Gut Schuss“ für alle die an diesen Wo-
chenenden antretenden Schützinnen 
und Schützen.

************************************************
unsere schießstände

stehen für Trainingseinheiten bereit.
Trainingszeiten:

Mittwoch von 19.00 bis 21.00 Uhr 
Freitag von 19.00 bis 22.00 Uhr 

Jugendtraining
Montag von 18.30 bis 20.00 Uhr

************************************************

Einladung zum
1. Glääwischer kreppeltreff 
Wir laden sie zu einem leckeren kreppel 
der Bäckerei Hufgard und einem Heiß-
getränk ein, um mit uns ins Gespräch zu 
kommen. lernen sie unsere kandidatin-
nen und kandidaten für den Gemeinderat 
kennen und stellen sie Fragen. 
Datum: 14.02.2026
uhrzeit: 08:00 uhr bis 11:00 uhr 
ort: im Hof direkt neben der
  Bäckerei Hufgard
Wir freuen uns auf ihr kommen.
Bürger Glattbachs e.V.

Der Miniclub wächst! Machst du mit?
Du bist zwischen 0 und 4 Jahren alt und 
bist auf der Suche nach Gleichaltrigen 
zum Spielen, knabbern und Singen? Dei-
ne Eltern möchten sich gerne mit anderen 
Eltern austauschen?
Dann komme zu unseren Treffen! 
Wer sind wir? 
Der Miniclub Glattbach e.V. ist ein Verein 
von Eltern für Eltern. Bei uns kommen kin-
der im Alter von 0 bis 4 Jahren mit einer 
erwachsenen Begleitperson zum gemein-
samen Spielen, Bobbycar-Fahren, klettern 
und vielem mehr zusammen. Während die 
kinder gemeinsam die Spielmöglichkei-
ten in unserem großen Raum entdecken, 
haben die Erwachsenen dort Zeit für den 
Erfahrungsaustausch. Genügend Flä-
chen für die ganz kleinen zum liegen und 
Schauen haben wir auch. Jedes Treffen 
endet mit dem gemeinsamen Aufräumen 
und einer Singrunde.
Da sich durch unsere bisherigen Schnup-
permöglichkeiten erfreulicherweise bereits 
einige neue Spielkameradinnen gefunden 
haben, finden wieder regelmäßige Treffen 
statt.
Wann sind die Treffen?
Jeden Montag und Dienstag von 14.30 
Uhr bis 16.00 Uhr und jeden Donnerstag 
von 9.00 Uhr bis 10.30 Uhr entdecken kin-
der zusammen die Möglichkeiten des Mi-
niclubs. Häufig starten unsere Treffen mit 
einem gemeinsamen Snackrunde, sodass 
alle gut gestärkt die vielen Spielgelegen-
heiten nutzen können.
Falls du zu diesen Treffen keine Zeit hast, 
können sich deine Eltern, Großeltern oder 
andere Begleitungen einfach bei uns mel-
den und wir schauen, welchen anderen 
Termin wir für euch organisieren können. 
Die Zeiten der Miniclubtreffen werden im-
mer gemeinschaftlich nach dem Bedarf 
und der Terminplanung der aktuellen Mit-
glieder festgelegt.
Wo treffen wir uns?
Unsere Räumlichkeiten sind im „Pavillon“ 
der Grundschule Glattbach untergebracht, 
die Adresse lautet „Am Scharfen Eck 3“. 
Zu unserem Eingang musst du vor dem 
Haupteingang der Grundschule nach links 
am Gebäude entlanglaufen und dann die 
drei Stufen zur Tür hoch.

«Das Ende krönt 
das Werk.»

William Shakespeare

«Das Ende krönt «Das Ende krönt 
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Bei Fragen sind wir natürlich wie gewohnt 
unter miniclub.glattbach.e.v@gmail.com 
oder 0172/793 42 28 erreichbar.
Wir freuen uns auf viele neue Gesichter.
Eure Miniclub-Vorstandschaft
P.S.: Raummieten für Kindergeburtstage 
oder andere private Feiern sind gegen 
eine Miete in Höhe von 30 Euro für Nicht-
Mitglieder bzw. 20 Euro für Mitglieder wei-
terhin möglich.

Veranstaltungsübersicht Februar 2026
·	 Das Trauercafé findet am Samstag, 	
	 den 14.02.2026 (ACHTUNG TERMIN-
	 ÄNDERUNG), um 15.00 Uhr im
	 MIZ statt.
·	 Das Trauerwandern findet am 
	 Sonntag, den 22.02.2026,
	 um 11.00 Uhr statt.
·	 Eine Lesung & Konzert findet
	 Mittwoch, den 25.02.2026, um
	 19.00 Uhr statt.
Den jeweiligen Veranstaltungsort erfahren 
Sie auf unserer Homepage oder direkt im 
Hospizbüro. Eine Anmeldung im Hospiz-
büro ist für jede Veranstaltung erforderlich.

FriedhofsKULTUR
Benefizveranstaltung
„Das Taschenbuch für Trauernde“
Mit Michael Hock und Heidi Magerl
„Das Taschenbuch für Trauernde-für alle, 
die einen geliebten Menschen verloren ha-
ben“ mit Heidi Magerl und Michael Hock.
Die Autorin, Hospiz- und Trauerbegleite-
rin sowie Vorsitzende der Hospizgruppe 
Aschaffenburg e.V. liest aus ihrem aktuel-
len Buch zugunsten des Hospiz-Neubaus 
in Aschaffenburg. Der Musiker und Musik-
therapeut Michael Hock wird der Lesung 
einen musikalischen Rahmen geben.
Eine Kooperation mit der Hospizgruppe 
Aschaffenburg e.V. und Pegasus Bestat-
tungskultur.
Alle Einnahmen kommen dem Neubau zu-
gute.
Die Veranstaltung findet in der Ausseg-
nungshalle des Waldfriedhofes in Aschaf-
fenburg statt.
Eintritt frei. Über Spenden freuen wir uns.
Anmeldung über das Hospizbüro er-
wünscht.

HOSPIZGRUPPE
ASCHAFFENBURG e.V.
Hanauer Str. 21 a
63739 Aschaffenburg
Tel.: 06021 / 98 00 55
E-Mail:
info@hospizgruppe-aschaffenburg.de
Homepage:
www.hospizgruppe-aschaffenburg.de

Spendenkonten:
IBAN-Nr.: DE21 7955 0000 0012 0480 05 
Sparkasse Aschaffenburg Miltenberg
IBAN-Nr.: DE53 5019 0000 0001 4199 35 
Frankfurter Volksbank Rhein/Main
- Das Leben in Würde vollenden -
Text: Anja Schmitt
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